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Die Kriegslage.
Irldendbrrlchi de» Grohrn hauplquarli«*».

lPba Berlin.  19 . August , abend » westlich «on Lhaulnes
nor'olich Roy » find lelnbstch» Angelst « gelchellerl . .Iwstchen

, „ c nud Olle lagfüter bestickte Rainpl . Araniölstck, Angelst « auf
tnller Zront brachen unter schweren Verlusten zusammen . .Vit-
„„ tut Arlisterietüngf »» im ckestrlgen Rampsabschnltt zwischen 0t ;e
«!,» Aione.

Au» bom dslerr.-ungar . läge,bericht vom gleichen Inge.
Aid Wien,  Ist . August . An der Plane wurde » italienische

t >r -idungsoerluch « nereitell

Rußland.
Die Ischecha-Slowaken ln Zrkulok.

Aach einer .i'zavasmeldung berichten die sranzosischen Ael'
, au » Washingtons Da » Ltaatsbeparleinent sündigt an . datz

i , zichecho-Ltawalen und die sibirischen Truppen Irkutsk gc-
- om nt t n und dort eine Regierung errichtet hoben , di« sich an

reite der Lntente sur den Krieg mit Deutschland erklüren wird.
> de, Einnahme der Stadt wurden LSU Tschecho-Llowaken ge-

,t. I I verwundet.
M Bern,  18 . August . Paul „Petit Journal " ist der Irühere

7 i. ftor de» Obseroatoriunt » aus dem Mont Blanc , der tschechische
ruonom Prosestor Stesanitsch , der bei 8rieg »au »bruch ol» Flieger

dte iranzösische Armee eintrat , zum Führer der Ischecha .Sto-
, ifm in Sibirien ernannt worden Stekanitsch werde sich in den
.. .niachsten Tagen zur Uebcrnahme seine » Postens nach Sibirien
l.jfbni.

Frankreich.
Der Kamps um Pordsrankreich. „Echo de Paris"

E-.ltKt: Den Deutschen sei e» in den tenten Tagen mehrsach ge-
:-iim. die Schiachten um den Besitz Nordtrankreichs entscheidend zu

ucuiiluisen. Da » lasse annehmen , daß die Deutschen auch in der
l.rt.Ucrte wieder di» .zahlenmäßige lleberlegenheil besitzen.

.Die Aussichten sind nicht  g ii n st i g." Di« „Times"
■bet: „Die Aussichten für die Fortsetzung der Ossensive sind gegen,
irtig nicht günstig . Ii » ist ernstlich mit der Möglichkeit .zu rechnen,

: .ch die mit vielen berechtigten üossnungen begonnene Ossensive
i . i-rmols in den Stellungskrieg übergeht ."

üondon.  Präsident Poincare besuchte da » englische chaupl.
, .itiiir und versteh geldmarschall .Zhaig di« Mililärmedaille.

lliemenceau 'läßt durch .stavas solgende Selbstreklame oer.
t :,-:tm : Bei seinem Frontbesuch hat Clemenceau mitten unter den
7 -epen der ersten Linie den Angrisj einer unserer ruhmreichsten
7 : >unten bei Nage mitgemacht.

Bei None ist auch die »ine der ruhmreichsten Divisionen g».
-lagenworden . Schadet nicht»! Ai» Reklame sür den Kriegsgatt

t .rmenceau reicht '» zu, ebenso wie die skühere Schwindelnachricht,
htm deutschen Vormarsch im März sei der Premier um »in rhaar
tut dtn Deutschen gesungen worden.

oerleiben , lkr drückt die Benugtuung über da » Ergebnis der Voiks
abstimmung au », die gemäß dem von Vertretern der verbündeten
Eonverän » des deutschen Reich». Oesterreich -llngarn ». Bulgarien»
und der Türkei mit Rüßiand abgeschloilenen Bertrage veranstaltet
wurde , und erklärt , den von der Beonskernng beknndeten W -insch
nach Angiieberung an die Türkei entgegenzunehmen . Weiter heißt
es in dem Erlaß , daß der Sultan dem Minilterrat den Beieht er
teilt habe , diese Länder als integrierenden Bestandteil der Türkei zu
betrachten und ihr » Verwaitung entsprechend zu organisieren

Tages-Rundschau.
Die Lage im Osten.

Berlin.  19 , August , Herr Josse ist von der Reise nach
Moskau . die er unternommen hat . um die deutsch-rustischen Ab-
machungen feiner Regierung vorzulegen . roffh wieder zurückgekehrt
und dürste inzwischen mit den hiesigen amtlichen Siellen wieder
Fühlung genommen haben . Wenn auch vielleicht in dem einen oder
anderen minder wichtigen Punkte der Abmachungen von russischer
Seite noch Aenderungen oorgeschlagen werden , so kann man im
großen und ganzen wohl annehmen , daß ein Einverständnis erzielt
wird . Ueber die weitere Gestaltung der Mission des Staat - Ministers
Dr . Helllerich sind allerlei Mutmaßungen durch die Presse gegangen,
namentlich die, daß er nicht wieder an den derzeitigen Sitz unserer
Gesandtschaft zurückkehren werde . Darüber ist noch keine endgültige
Entscheidung getroffen , sie dürste aber bald zu erwarten lein . ,Su
den zurzeit hier weilenden Vertretern der neuen russischen Staat »,
bildungen hat sich inzwischen der Herzog Nikolai n. Leuchtenberg
lcsell». der al » Ueberbringer eines Brieses des Nakasnoi Ataman,
ies Oberhauptes der Republik der dänischen Kosaken. des General)
Krasnow . an den Kaiser im Hauptquartier erscheinen wird . Wie
bereits gemeldet , besindet sich auct) der Ministerpräsident der
Ukraine . Lysogub . hier . Er hat sich bei dieser Gelegenheit über die
Lage in der Ukraine sowie über das Perkälini » dieses neuen
Staates zu Großrußland ausgesprochen unb eine künstiqe Annähe
rnng sür möglich erklärt , jedoch nur unter der Voraussetzung . daß
dabei der Ukraine die volle staatliche Selbständigkeit und Gleichbc.
rechtigung gewahrt bleibe . (Köln . Ztg >

Der Rücktritt helfserlch» vom Moskauer votschasterposten.
Zu dem bevorstehenden Rücktritt Dr . Helfserichs vom Bot

chasterposten in Moskau schreibt die „Deutsche Ztg ". daß man im
Publikum geneigt sei. den Rücktritt mit den gegen den Nachsolqer
de» Grafen Mirbach ausgesprochenen Drohungen in Verbindung zu
bringen . In Wahrheit liegen die Dinge aber etwa » ander ». Das
Blatt sieht die Ursache de» Rücktritts Helllerich » in Meinungsver-
schiedüiheiten über die Rußland gegenüber zu beobachtende Politik,
die zwischen ihm und dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
zu bestehen scheinen.

Der ..Vorwärts " nennt die Kunde von Hellkerichs Rücktritt
tröstlich unb sagt bissig : Damit hat der Ausklua dieses Mannes ins
Diplomatenleben sein vorläufiges Ende gesunden . Er hat fast
ebenso viel Berufe durchlaufen wie ein kalifornischer Goldjäger oder
Kinobesitzer . Er war Unioersitätsprosessor . Direktor der Anatoli-
chen Eisenbahn . Direktor der Deutschen Bank . Staat »sekretär in,
Reichvschatzamt. Staatssekretär im Rcichsamt des Innern , Vize¬
kanzler und Botschafter.

t »essen, daß wir . was unser Schwert errang , un » am Berhand-
lui .gstifch noch eininal werden erkämpfen »nüsien . — ohne große
Aussicht aus Erfolg . Ein andere » Beispiel Elsaß -Lothringen «ft
völkerrechtlich und staats »echtltch undestr,ttenes Gebiet de» dem
scheu Reiches , der frankfurter friede , der es un » zusprach , ist von
fiankreich anerkannt . Eine elsässische frage gibts für un » einfach
gai nicht D>e feinde aber haben es verstanden , sie dennoch auszu-
rollen . haben die Welt vom moralilchen Recht Frankreich » aus
Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen zu überzeugen ver¬
standen mit solchen» Geschick, daß es wieder schon wie ein Erfolg
deutscher Llaatskunst erscheint, wenn wir Elsaß -Lothringen behal-
U\\ dürst -n . Ein deutscher Staatsmann . der verflossene Kühlmann,
den seine freunde gerne den „geborenen Staatsmann " nennen,
kennte im Reichstag den u t»g l a u b l i ch e n A u s f p r »»ch tun
»am 9 Oltabcr 1917 »: „Die frage , um bie die Volker Europa»
kanipfen . ist nicht in erster Linie die belgische frage , es »ft d:e Zu
kl.nst Elsaß -Lothringens ", fehlt nur noch. daß wir e,ne Entschäd"
gung an das beleidigte fraiikreich zahlen dafür , daß wir Elsaß-
Lothringen nicht herausgeben.

Wie ists nur möglich . diiß polnisch alles auf den Kopf gestellt
ist " Daß w «r da . wo wir fordern könnten , froh lein miiffen , wenn
man von uns nichts fordert " Es fehlt unserer Politik der richtige
Grift , der A n g , i s s S g e i st !

3 » allen 'V. rlen, „ düngen . zu allen Gehässigkeiten , zu all den
schändlichen Lngen haben wir geschwiegen.  Und sie sind
knüppeldick ans »ins herniedergesanst - Isis ein Wunder , wenn die
fortwährend vorgebrachren Anklagen gegen uns . die ewigen Be
ä uldigungen van sogenannten Greuestaten und Völkerrechtvbrüche »«
chließl.ch doch willige Ohren fanden ^ wenn selbst wohlwollende

Neutrale von unlerem beharrlichen Schweigen den Eindruck emp
singen , es müßte doch etwas dran lein " Die lendenlahmen Crkla
»ungeii holbamilicher Blätter nimmt ja selbst bei uns schon längst
kein Mensch »nehr ernst , geschweige denn in, Ausland.

Was Hanen w,r tun sollen " An greisen , a „ greifen,
und wieder angreisen'  Wir haben den gewichtigsten
Siosj in Hülle und fülle und nutzen ihn nicht . Was hätte ein ge
schickter Staatsmann daraiis machen können ! Des Menschenfreun¬
des Wilson selbstherrliches Gebahren an den Pranger stellen , zei¬
gen . welches Maß von Meinunqs ' reihett in, „freien Amerika"
he»r!cht. Nachweisen , welch heuchlerische Redensarten die englischen
Behauptungen non Kamps sür freiheit und Recht sind, wie sich da
Himer mir die Bestrebungen verbergen , die englische Weltherrschaft
aujrecht zu erhalten , wie England der eigentliche Welttyrann ist.
p„ e der englische Schuß der kleineren Nationen in Wahrheit au»
s'lh , die Anklagen ,' lier deutsche Verbrechen erwidern mit dem
Nachweis englischer Grausamkeiten lVaralong . King -Steffens und
französischer Grausamkeiten iGelangenenmißdandlung ). Man
sage nicht, diese Dinge seien bekannt . Sie sind es nicht,
wenigstens im Ausland nicht. Es ist doch ein anderes , ob sie nur
durch die Preise lausen und morgen vergessen sind , oder ob sie ein
dcutscher Staatsmann immer und immer wieder hervorzieht . Da-
rauf m u ß die Welt hären.

Die Oejsemlichkeit muß lorderii . daß unsere Politik endlich
auch etwas von dem Angriffsgeist  beweist , der unfere ^ eeere
beseelt. Das allein bri »»gt uns dem frieden näher ? § . D

Aus Siadt , KreisuUmgebung.
Meine Mitteilungen.

Eine Schweizer  f o l s ch m e l d u n g. Der Abgeordnete
l' ^ i'crger erklärt zu der Meldung des „Journal de Geneve "' . daß
■ an einer pazifistische» Besprechung in Luzern teilnehmen werde.
; sie völlig aus der Luft gegriffen fei.

Amerika hat kein Friedensabkommen. „Daily
' melden ans New 'Jforf , daß Lanfing erklärt habe , daß

m,fd völlig freie Hand bezüglich des friedensschl >»sses habe
Amerikahabe mit keinem der Alliierten ein Abkommen wegen der
- t' densdedingungen getroffen.

Iliegerangriffe auf französische Städte.
Wb Berlin.  19 . August . Unsere Luststreitkräste waren in
lagen vom 13. bis 1ü. August wieder außerordentlich tätig,

-rlisz teilweiser ungünstiger Witterung wurden u. o. die Stöbt «*
' ' kirchen. Calais . Boulogne . Rotten , Amiens und Epernay mit
'-' " 3-i9 Kg. Bomben , sowie Trnpvenansommlungen im Sommege
' mit Wurfgranaten und Maschinengewehren angegriffen In

- Rächt vom 15. zum 16. August flog infolge Bombenabwurfs das
'''miinonslager von Benvrn unter ungeheuren Explosionen in die
- Es entstand ein Brand , der weitere Explosionen zur folge
luue.

keine spanische Rote an Deutschland.
Wb San Sebastian.  18 . August . Reuter Meldung Dato

i!-'!lt in einer Mitteilung in Abrede , daß . wie einige Zeitungen de
ril-n. wegen der Torpedier »tng spanischer Schilfe eine Note noch

^ »tichland gesandt worden sei. Eine solche Note eristiere nicht.
Kabinett lei einmütig entschlossen, die Neutralität ausrecht zu

-kalten. Er fügte hinzu , daß der „Eerventes " nicht torpediert nun«
' »fi . Sein Verlust fei vielmehr dem Umstand ztizufchreiben . daß

- - Endung Petroleum fe »>er gefangen habe.

Die Entente will einen Lroberungofrieden.
Wie die „Züricher Post " ztioerlässig erfährt , wird der Verband

' ' <n Vermittlungsnersuch durch neutrale Stellen , einen Verltändi
- " pssrieden einzugehen , entschieden ablehnen . 2ßer derzeit in
> r't  von einem solchen nur spreche , werde als dentschfretindlich

' it'Nelll Alle Berichte unb Aeußerungen der Staatsmänner d»)
>l">ndes aus dev lejzten Tagen bestätigen , daß der 'Verband mehr

I'' einen Eroberungslrieden anstrebt »nd die völliqe Bestegung
Gegners erreichen will , und daß er logar Anstalten trifft , bei

leien militärischen Erfolgen die bisherigen Kriegs,ziele zu „rem
*■‘»cu ", das heißt , zu erweitern.

Karr, Ardahan und Datum.
Wb K v n st a n t i n o p e l . l9 . August . Das Amtsblatt ver

" "» 'cht einen an die drei wieder anqegliederten kaukasischen Be
aerichteten Erlaß , in dem zunächst daraus hingewiesen wird.

' bie Festungen Kars . Ardahan »nd Datum «nd das umliegende
'"-biet. die feit der Negierung der Sultane Selim und Suleiman
^ allmählich der Türkei angegliedert waren , infolge des Krieges

' l ^7>z als Erlaß für eine Kriegsentschädigung in die Hand des
dev »ibergingen . Seit dieser Zeit lnibe das Kuliial . der Be

" :>e, des Islams , nie alifgehört . an der tr .uiriaen Lage d>' r Be
-' -' i iing dieser Länder Anteil \ u nehmen . Der Sultan danke dem
"chiigen . daß es möglich wurde , sie neuerlich bem Reiche eiuzu

ftrottraf in Warschau.
Wb Warschau.  19 , August'. Nach Warschauer Blättern fand

gestern eine außerordentliche Sitzung des polnischen Ministerrates
statt , in der Prinz Janus Radziwill über seine Reite ins Haupt¬
quartier berichtete . 7»m Zusammenhang mit den dortigen Verband
!" ngen wurde sür heute eine Sißung des Kronrates anberaumt.
Wie . verlautet , wird Radziwill zwecks politischer Konserenzen lich
heute abend nach Wien begeben.

Ein Unfall de» General» Pslanzer-valttn.
Wb W i e n . Die „Albanische Korrespondenz " meldet au » § ku.

tari : Der Höchstkommandierende in Albanien . Generaloberst non
Pflanzer -Baltin , erlitt jüngst aus einer Dienstreise , die er in Be¬
gleitung des Snnitätschefs der in Albanien operierenden Truppen
auf einer Autodraisine unternahm , einen Unfall Als die Antv
draistne in voller fahrt einen über lech» Meter hohen Durchlaß
passierte , sprang eines der Hinterräder aus den Schienen , das
fahrzeug überfching sich und stürzte samt den Insassen in b*e Tiefe.
Der Generaloberst blieb nnveriehrt . Er befreite seinen Begleiter
und den Tvagcnlenker . die unter den Wagen geraten waren unb
sorgte für ärztliche Hilfe . Der Sanitätsches ist schwer, der Wagen-
lcnkcr leichter verleßt.

Angriffsgeist.
Der Angriff ist die beste Verteidigung Der Laß gilt in der

Kriegskunst »nd unsere genialen Heerführer haben auch in
diesem Krieg darnach gebandelt . Die Wirkungen und Erfolge haben
»vir vor Augen.

Aber sollte der Laß nicht auch für die Politik  Geltung
hoben / Wenn nach Klatisewiß de» Krieg nur eine fortseßung der
Politik mit anderen Mitteln ist. sollte man doch auch meinen , daß
d>e Politik nur Nnßen davon haben könnte , wenn sie etwas vom
Geiste hat . der unsere Heerführer beseelt , etwas mehr Angriffs-
ge'  st

Wir haben uns in der Politik von unseren feinden vollständig
in die D e j e n s i v e drängen lassen . Die politische Lage ist. ver
gl 'ä>e»i mit der militärische »», völlig aus den Kopf gestellt , während
sie doch nattirgemäß ihr getreues Spiegelbild fein müßte . Auf den
Schlachtfeldern im Westen und im Oste»», in Rumänien und am
Jfonzo . hat sich unsere  U e b e r l e g e n he  i t so klar erwiesen,
daß sie auch non den feinden hat anerkannt werden müssen . In
der Politik sind nicht mir . sondern die feinde die Ueberlegenen . ein¬
fach deshalb , weil sie den richtigen Geist haben , den Angriffs¬
geist.

llnser gutes Rech» zum Durchmarsch dlirch Belgien haben wir
von vornherein preisaegeben durch jenes unselige Beth-
nta un wort  von » „Unrecht gegen Belgien " . Das Wort hat uns
mehr geschadet als zehn verlorene Schlachten . Und wir hoben mich
nichts getan , um diele nerhängnisvolle Wirkung aufzuhalten - W >r
haben Belgien befeßt : wir mußten , ging es mit rechten Dingen , z».
die Gegner fragen - weiche Gegenleistung könnt ihr stellen , wenn
wir Belgien räumen " Statt dessen soroert die Entente von lins
Entschädigungen für das ..Unrecht " , das wir Belgien angetan , so»
dert es mit solchen, Nochdruck, daß es schon wie eil» dcutscher Er
folg auosieln . »venu wir Belgien wiederherstellen , ohne Entschädi-
gingen zahlen zi' müssen . So sehr sind mir diplomatisch im Hinter

Dlebrich . den 29 August 1918.
' Unterrichtsbeginn  Der Unterricht in der gcwerbl

fartbildungsschule beginnt , wie der Unterricht der anderen hie-
sigeit Schulen , auch wieder am Mittwoch , den 21 . August.

' Polizeiliche  N a ch r i ch l e n. Ein :m Sradlteil Wald
straße wohnhafter Arbeiter wurde gestern in seiner Wohnung mit
einer schweren B e r l e ß u n g i m Gesichte  vorgesunden . Aus
ärztliche Anordnung mußte der Mann in da » städl . Krankenhau»
überführt werden . Die Untersuchung wird ergeben , ob ein Der
brechen versucht wurde oder Selbstmordversuch vorliegt . — Bei
einem Landwirt wurden mehrere Liter Sahne  vorgesunden
und beschlagnahmt . Der Landwirt selbst kau , zur Anzeige — Einet
frau aus Wiesbaden wurde kürzlich wahrend einer Bahnfahrt von
einer unbekannten franensperson . die im gleichen Abteil fuhr unb
am Bahnhof Biebrich .West bei, Zug verließ , eine Geldbörse
mit Inhalt  g e st o h l e n Die Diebin wird betchrieben - 20—23
Jahre alt . mittelgroß , schlank, blondes Haar , schmales , bleiches Ge-
sicht, blaue Augen . Sie trug ein dunkelblaues Jakeukleid . schwarzen
Hut lind dunkle Haarspange . Ermittlungen sind eingele «tes. - -
Wegen f e l d s r u ch t e n t w e n d u n g kamen 9 Personen zur An¬
zeige.

' 'Wiede , kein  Z e i t u n g s k a l e n d e r D,e Kriegs
mirtichaitestelle für das deutsche Zeitungsgewerbe gibt jchon jkstt
bekannt , daß die Beifügung von Kalendern oder auch der Abdruck
des Kalenders im Rahmen des Blattes wegen der Papierknapphcit
auch in diesem Jahre verboten und die llcberiretung dieses Der
bates unter strenge Strafe gestellt ist.

Rach der am l . September 1918 in Kraft tretenden Adän
derung des Schaumweinsteuerqeseßes ist sämtlicher  am 1. Scp
tember 1918 im freien Verkehr befindlicher Schaumwein,  also
auch der g e r i n g st e Bestand sowie der schon versteuerte und
verzollte Schaumwein zur Nachsteuerting bis spätestens am
7. S e pt  e m b e r 1918 bei dem Bezirks zollamte schriftlich mit dort
erhältlichen Vordrucken anzumeiden . Schaumwein , der sich am
l , September 1918 unterwegs befinder , ist vom Empfänger anzu-
melden , sobald er in seinen Besiß gelangt ist. Bei der Zahlung der
mitgeteilten Nachsteuer werden die erforderlicheit Steuerzeichen
verabfolgt , die sofort anzubringen sind.

' Die blaue  Z a h l k a r t e der  R e i ch s p o st. Der Pro
oinzialausschitß zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs schreibt
uns : „Die blaue Zahikane der Reichspost nimmt in der Entwick
lung unsere » Zahlnngsverkchrs einen hervorragenden Plaß ein
Sie hat Geschäftswelt und Ptiblitum mit dem Wesen des bärge d-
loscn Verkehrs näher bekannt gemacht und sie mit ihm befreundet.
Diese historische Rolle der blauen Zr.blkarte ist jetzt beendet . So
wohl die Entwicklung des Verkehrs als auch die Baluta -Notlaqe.
in der sich Deutschland befindet , verlangt gebieterisch , daß auch der
Einzahler sich in den Rahmet ' des bargeldlosen Verkehrs einfügt.
Heute sollte die blaue Zählkarte nur noch in AusnahmesäUen von
der Mehrheit der Bevölkerung verwandt werden . Wer aus der
Post ein Konto hat . kann die blaue Zahlkarte in eine Ueberweisung
verwandeln : wer ein solches an einer anderen Stelle , die ade » dem
bargeldlosen Verkehr angeschlossen fein müßte , besitzt, möge von
diesem Konto aus feine Zahlungen leisten lasten und wer über qar
kein solches Konto verfügt , möge ernstlich mit sich zu Rate gehe :»,
ob er sich dauernd von dem für Deutschland so hoch notwendigen
bargeldlojeii Verkehr ansschließcn will



bu  m ti | « i i n W o it) o ii Mil öfi ii gefiiigtfii Tag» titf
ttuiiii vi- erde d,r »1f i f di i o t 1 n Wochen Viel ift darüber
geichrieben woiden . um unsere MevgtkerunG an bicft neueste Her
Unbequemlichkeiten krer Kriog »z«it zu gewobnen . Ale ob , » Hesŝ ,
deozirfk batte ' Bon allen Maßnahmen de» Krirgocrnäßrungsamie»
dnl keine weniger Widerspruch gesunden , ale die Einführung iletsch»
io»ei Wochen '.'Hdt aerade gern gesellen, aber dennoch Mi« ein
unabwendbare » SäiHsat . urie eine unermeid .'tche Noz« «ndt >k»ir.
beinahe wie etwa » LetbstveriiandUche ». jo hielten sie gestern ihren
Vinzu ^ Man mag sich an vielem Tage der ersten »leißh . und fett
loien It .ge erinnern llinahdarei ' schien unserem Polte damals
-ugemuler zu nerden . unüberwindbare « chwierigkeiten der Polt »,
ernahrung schienen bevorzusl . be» Wie joUten Lwussrauen sich , m
ritu », Winichaiien bestehen können , der Strom der Reijenden
bekr.ed '.gt werden tonnen Mir einer Le^ ligkeil. d»e ihreogleiche»
nicht kannte , überwand unser Volk di. Notstände . dre „ iun desürch
trk bau », soweit sie sich tatsächlich beraursleUteu . Lie Küche erlebte
Wandlungek ». In .zortsull tan , i.' lchthergerichtete » Bratsleisch . das
in der guten Zerr dev Frieden » so ost ein Welser «n der 'Hol  gewesen
u»4jr Der Anbeginn der »ieischlosen Tage bedeutete nicht» andere »,
utv eine Revolution tm -ieiche de» Xachbuchev, ein Kopjzerbrechei»
bernsvuiaßiger KochkunsUer. du? Erhebung der Köchin und nau»
srau zum Nachdenken Die Zen der ilcisch und fettlosen Tage be
deutete den Aufschwung einer 2nd . ,rrie . die sich bi» dahin im Schal
ieu grdalken baue Eriatziniffet eniskanden . ubeischmeininren deii
Marti , iulllen den üliindet !» die Taichen , mebr . ui » den .' sungrtgeri
sur kurze Zeil den Magen ? a* alle », uereint mit dein Willen
Ztinr Liirchdalten . dielt die Maichite de» Vo !k»kbrper -.- «m Gange

N' urbe der fleischlose J aq zur Gewohnheit , io werde » fleuch-
lo«, Wochen da -, gleiche Schicksal erleben . - zumal doch nianche
.<,au »krau l.-nd manche Easimirnchaj » sich mit den Röt . n der Zen
w .rd ebzusinden wissen Doch davon iprichi inan liebe , nicht.

M a relade ein w i ch >»g e » Volk * n u b r u n g »
in i r t e I L>ie R »ich»stelte »m Gomi -e und Obft schreibt ,.x*iur
Persorgimg de» deuncheu neere » und der >)etmat mit Brofaukjti ich
mitttflrt sind e' wo 7 Milli,neu Z . i.liier Marineiade eriorderlich Die
^ .' beiten |n»ö ak.gewleie ». »egen de» großen Bedarf an Marine-
ladenovit alle » tu tun . um auch d,e kleinsten Menge » an Obst herein
.zu vekomnnk vr ieucktet ohne weitere » ein . daß . je weniger Obst
in die Mor -neladeniabriken wand .' it . »ntiprechend weniger Marine
lade hergeskeUr weiden kann Da » totlken siü) alle diejenigen vor
lktnaen balte, , öre Ovir noch :m»ne » al » ein Gemißminei betrachten,
iu ' brend ec- rarmchllch heute :n Horm von Marmelade ,->n wichtige»
Naßrung,mitiel geward . ii ist. Be , den rm allgeinemen weitig
glikistigeu '?li .<.s>rt' te»' der Obsternte maß >eder Erzeuger , sowie jeder
ßlonsumet ' k sirel '.gstei.» daraui bedacht sein , die Allgemeinben nicht
durch ungereti .tserl 'gle « „ Hausungen zu ,chad,gen Wer heute ,m
hamstern einen .» ochiier'olg zu erzielen versucht, handelt mit 'Kuck
s'kl' t auf die »chlechte Obsternte leichtseriig an d. ' « llgerneinheit.
Nicht ininder wichtig ist die Mahnung ,.X! a szi da » O b st au»
reisen  uitd oeimeidet den llntrig . durch kriihzeitige » Abreißen den
Ernteerlrag zu mindern ."

Wb W o t) i „ wenden s , ch Ztriegshinterbliebene?
Den Kriegerhinterbliedenen wird erneut nahegelegt , beim Tode
ihre » Ernährers sich sosorl an die örtliche Fürsorgeftelle sur Krieg»
hlnterbiieben , zu wenden . Diese Fürsorgestetten . die an säst a»en
Orten , aus dem Lande oielsach bei den Landratsämtern . errichtet
und . stehen den Hrieaerhinterblirbenen unentgeltlich mit 'Kat und
lat bei, stellen die Anträge aus Gewährung der gesetzlichen und
sonstigen Ziinterbliebenenbezüge aus und helfen den Krieaerßintcr
bliedenen irn Falle der Not durch Vermittlung von Beihilfen oder
Gewährung von Unterstüszungen . Letzteres ift besonders dann von
Wert , wenn ein bereit » ausgeschiedener heelesangeßüriger stirbt
und seine Familie in Bedrängnis hinterläßt Die Anweisung der
Bersorgungsgebührnisse beansprucht nämlich in solchen Fällen
längere Zelt , weil erst geprüft werden muß . ob die Todesursache
mit einer Dlenstdeschädigung oder Kriegsdlenstbeschädiquna de» Der
storbenen in Zusammenhang steht Um einer wirtschaftlichen Nor-
läge oorzubeugen . wende man sich daher sobald wie möglich an dke
Fürsorgestelle

Wiesbaden. Geheimer Honfiftoriolrat Dekan a. D. Eibach,
welcher , nachdem er seine» vorgeschrittenen Alter » wegen sein Psarr-

,n Doslyetm niedergelegt und seinen Wohnsis, nach Wiesbaden,
seiner Geburtsstadt , verlegte , hat am vergangenen Sonntag in
Erbach am Rhein , wo er vorübergehend bei Tlerwandten weilt , sein
goldene » tiochzeitsjubikäum gefeiert

rvc Gestern nachmittag stattete uns . von Frankfurt kommend,
die dendrologische Geselljchast. im Ganzen etwa 70 Zierren . unter
ckührung ihres Präsidenten , de» Grasen Schwerin , einen mehr¬
stündigen Besuch ab . Die zerren besichtigten die exotischen Gehölze
und Koniferen der Nerotalanlage sowie der Zkurhausanlnge und
nahmen im Zkurhau » ein ihnen von der Stadt gebotene » aemein
snme» Mittogessen ein . Der Besuch im « tedricher Lchloßpark wird.

Wir sind allzumal Sünder.
Bon lk. Krtckeder»

^ilonl «»ung ii. Schlich.» »Nachdruck wrbdirn .)
bobf Ei » n«| rl>i'n! Dos lOi-rb » ich delchwören . Ich Hab«

liinlcr dem Busch am Wacholdereck grslanden . als El » vorbei,
larrlcn.

.' lahaba ! Warum haben Sie mich denn da nicht angernlen
und mir du » Bauchen verboten - Die Lcule oom Hintenbera sind
doch sonst so croicht aus da» Absanllen von Ucbeltcilcrn.

Ich haue nicht Lust , allein im Walde einem lunichtgut . wie
El «, ju deaegnen . eeividerie sie verächtlich , und dann zum Onkel I
Seine Pseile Hane einen Deckel, alia lein olienes Jener , wa , Halle
ich ihm da auch sagen kamien r

Lu,np »n>Biie sah, e» ging ihm an den Kragen . Da brauchle
er oll« Waise ,1: Ach. cif ivarrelen hinter dem Busch wohl aus
Ihren Liebsten , den feinen Herrn ? ries er hiimilch.

Da suhr . noch ehe Schreck und eiorn Marlin zu einem ltnt.
schlub Halle kämmen laslen . der Iorftro , mit Doimerstlmme aus den
Lumpenhändler ein . daß er sich emseht nach einem A »«we , zur
Ilucht omiahi Du lkrihaiiiiite ! Du » usgesiebier Bosewicht ! Bühr
Dich nicht von der Slelle . oder ich schlage Dich nieder ! Bisa Du
hast wieder IM Walde geraucht , trostden , ich Dich neulich , dächie
ich, eindringlich genug geaiuen , hiiiie . als ich Dich beim Äuslchütien
der hrihen Pseisenaiche eriapvie

UnwiUtueüch enistand rtoh de» strnste » der Lage ei» ieiics
«belach,er unler den Umstehenden , denn man ivustie . diese „War.
nung - haue in einer Irachl Prügel Mil der Beilveilsche bcilandrn.

Lumpen Bär trvch immer mehr in sich zusammen , aber er gab
da » Spiel noch n^chk verloren : Ich Hab' nicht geraucht ? verteidigte
er sich stragen Sie doch den Herr » . Drr Herr must es bezeugen,
wenn er Nicht einen Meineid leisten will.

«kr zeigte aus Marti » und er niustte bekennen , als er an
dem Lumpenhändler veriibrr kam. Halle er in der in , nicht ae
rauchi

Nim da haben wir e» ja , cniichicd drr Iorstrai . «! r Hai in.
zwischen im Waide geraslei und die Pscise ausgeklopli . die glühen
den Äichenreste in den ioisterdürrcn Waid , « ilüiert ihm di -. Da
ich«" nach seiner Pleite , oh nach Äsche darin ist.

Im Nu mar es geschehen. Man brach,e das corpus delicü ii „n
Parlchein — es war leer

I,I keiner rallosen « erwirrung versuch,e Bär zu beweisen , dast
er dir Pseise rrst gerade vorhin ausgeklopk , hätte , dn und da . da
mustte auch noch die Äsche liegen . Äder er verwickelte sich in Wider,
spruche. Angslkchweist stand ihm aus der Slirn , und das schlechte
«gewissen sprach deutlich aus seinem scheuen Wesen.

Während der Ausregung des Brandes sollte er a » die Reini-
gnng gedacht haben '!' Man lachte nur und die Männer nahmen
ihn krot; seines heftigen Sträuben » in die Mitte , um ihn in Ge¬
wahrsam zu bringen

Bei dem erregten Vnn und r,er Hane Martin Luc,e aus den
«rrgen verloren « l» er sich jepr suchend noch ihr umblickre . mar
sie verschwunden Da ging auch Martin , still drückte er fick» beiseite
0r wollte den , Forstrar die Derlegenheit ersparrn . ihn , nach der
ungerechten Änicimldigunf Auge in Auge gegenübertreteii zu
müssen.

Trosz der »ugeuvhnren körperlichen « nsttengung beim Losch
i, frfc süh te er sich „ ich, müde . 2hm war so fpannkräftig . raten

wie wir höe«n. im Anschluß an die geplame Nheuiiou » erso 'geu -
Während der «acht vom l«. zum 17 d Mt » ltait . ten D.ebe
tUum  Schuhgeschäft in der ttltftaftt einen Besuch ab und hieß *,.
Schnürriemen au » Leder und Garn . V>errenftiefe | , Damen und
Kinderschuhe m ziemlich erheblichem Werre mir sich gehen.

tKtvMe . Fliegerrod Der Fliegerleutnarir Muth von hier
verunglückte dadurch tödlich, daß er bei einem Proveslrig mir seinem
Flugzeug brennend adstürzte . Der junge Fliegerossi zier berechtigte
zu den heßen ))ossnungen.

Grievtzeim n . IN., lg August , .bi » Zentner « mmvniak . oie
vom Niederrhem der hiesigen ohennjchen Fabrik zugeleitet werden
tollten , wurden aus dem Bahnhot Dmvbuig vo,r einem Wagen-
schreiber sur N3L0 Mark eurem Landwirr in Krefeld »zugescho-
bei, . indem der ursprüngliche Frackuvries vernichtet und an seiner
sielte ein gesätschter Ber,venduna iand . De, Wagenschreiver wurde
vklhairer - 2n der Faltersiraße sturzre eine junge Frau veun
Fensterougen vom ersten Stockwerk ab . sie erlitt dabei außer inner
I'chen Verletzungen auch einen Arm und Be,nbr .rch

^Mchrndnrg . lü . August 2n den» Fremdenpensionat von Ge-
fchwister Lang wurde eure Gehermtchiachrerei ausaebeckr Etwa
-an Pfund Rind - und Schweureiierich verfiele, , der Beschlag «ralnne

Wulnz . 2m Gewrtterlturm aui Grund geieszr wurde vor
einigen Tagen der Rheindarnpser ..Fan von Werth " der Köln M " ?
heuner DanrpsschitfahrtsaeteUtchau Der Sturm ieftte den, Sch ' ii so
schwer z». daß da » Wasser in den « ichenauswerser lies Der Na-
pitan iah sich daher genötigt , das große Boot bei Niederkafset auf
Grund .zu setzen, um ein Unglück zu verhüten Außer de, B*

^fanden sich zur Zeit der Fahrt keine Personen an Bord
Drr Dampfer ist jetzt wieder , ohne größeren Schaden genoinnirn
zu haben , flott gemacht worden

^ ^ ktz' ^ a« dach. lll . August Die Felddrevstahle nehmen
vo>, Woche zu Woche einen größeren Umsang hier an . Bei der
Knappheit an Bohnen haben e» die Spitzbuben beionder » aus diele
abgesehen Trotz de» eingesuhrren treiw,ll,gen Feldschutzdienstes
wurden erneu , Landwirt in den letzten Tage, , tz Zentner Bohnen
von, Acker weg gestohlen Bedauerlich ist. daß bei diesen Di.-b
nahten restlos alles weggeraubt wild , was de» Dieben in die Fmaer
gerat , einerlei , ob die Fruchte ausgewachseu sind oder nicht Da
durch wird die Ernte ,n ihren , Ertrag auch sur die Allgemeinheit
sehr erheblich getchadigt Selbst die Bohnenstangen sind vor den
Langsingern nicht sicher Kartoffeln werden , wenn auch noch ganzIrun im Kraul,iinterschiedslo»ausgernpit. Um dem verheerenden

reiben zu steuern , ist der Nachtteidschutzdlensl jetzt ganz erheblich
verstärk » worden Lin jeder Landwirt nimmt abwechselnd daran
Teil

Vatmsladl . Zu dem FUegerangiiss aui Darmstadt ineldet der
Polizeibencht . daß der Angriff vormittags gegen 0 Uhr von einer
nicht feststellbaren Anzahl feindlicher Flugzeuge unternommen
wurde . E » wurden enva 12 Bomben abgemorsen . Drei davon de«
schädigten Däuser im Eüdostvierlel . 2n einern stark beschädigten
bause wurden vier Personen verschüttet : von diesen konnte der
Zahlmeister Kraft , allerdings schwer verletzt, gerettet werden , besser.
Frau , ferner Frau M . Weber , der Oderpostdirektor Fuldner wur-
£' 2 l.ot " " "r dem Schutt herausgegraben . Außerdem ist eine Frau
vchulz Witwe au » Oderramftadt auf dem Wege in die Stab»
tötet worden.

Vermischtes.
Schullchwester» sind bereit« ,n einer Neihe qrösterer Siodl» nn-

acftrllt : da » lind in, westnilickien keonkenp | i»«»ei|ch »uspedüdele
steäuen , di» dem Echuiarst bei de« Unlerlucknmg zue stand zu «eben
däden und di» Befoiqunp |»,n »e Änordnunq »» überwachen »illüen
So wichst, und ieaensreich diele « u|«abe auch ist. >a ist di» last «,
km de» « chuikchwester doch nach de» loziaien Seile hin un, »nü, »nL
ausaedaui Die heilende ffüe |or,e , die die Sch „ i| chw»ster treibt,
m“» zur vordeu,enden jjürlor, « um, »Halt«! werden . Die Schul
pstegenn must eine ftädstlch an, «st,UI» Soziaideamli » lein , di» riebt
nur bl« qelundheiiiich ». londern auch die moraii |ch« Berinllun , des
«inde » zu deobnchlen und wenn nüst » zu belfern Hai Li » ha , der
,i , fruljni Ausnulluna der >u,endlichen « rdeilskrast enl, »,e „zu-
miefen , verwahrlost » » inder der Iu,end | llr| or,e zu über, »? «», un.
beauffichst,, « » luder ln einen stoei »inzuweilen . Bot allen Din,en
wird sie mit Klassenlehrer und ilr .it sich der ein,ebenben . auf , «.
"äuer » ennlnl » de, Kinde » beruhenden Beruisbsralu », Lee ichui
«nstakkenen Knnben und Mädchen widmen , die als wichst,es (Blieb
»" lerer » inderfürlor, » anzusthen ist. Die Schuipkie,erin ift also
»,n delondere « (Blieb in der Neihe der Jamiiiensürivr, »rinnen , die
die Schule und die doe, , emachle » « eobachkun,en zum Äusaanas-
punkl ihrer Iätt «kri, nimm «. Sie , ehäe > in die,roste «Kruppe der
Eoziaidenmstnn »». die Iheorestlch einhristich ooraebllbet . sich nur i-,
stirer prukstlche » Ardest Ipestalisteren . Jur dl» vusdildun » de,
Echulpstegerinntn kommen dl» loziaken grauenlchuie » in « eltachi.

die wagend ihrer praf,Ischen « u,ditduu, »ze,l « ei, » nhe,i zur B,
m der Kfndersursor, « ueden könne » Nur psiecensch» uus

finde »,detner,sch » Äuedildun , tue d,e « chuspj >e,eeiu find »dz
lednen . do I» keiner dieser Ät,idstdt, »,e,än,e »in , »>,„ u»„d»» Me.
soziaien Wisse,,» ueriuitlelt wird Nur ein » wtiluall , Äusdildunc
wird den, Beruf de. Schnipst », «,,, , bas >,«>>, » «üewich , zun, Duett
sehen ihrer gord »rtt „ ,e „ , edrn „ad die llinstellv », » und zuehai,.
ira,e beiriedipend re,es » .

ftamflete » untereinander «kin cr,vh » che» «trieb »,« hall » diese,
! », » sank „P,rn , ,-st, " Pirmaienser . der „ I dir Burqashev
<H», »nd suhr Unser, »», » irat er einen Bekannien . der aus d-,
Iiaqe „ach seinen , Neileziel »nstvorleie „Ich will als die „X"t
M .ihi Ich Hann vor kurzem » Schdumd » « e,ze hin «»deah . u„ -
I»'HI nierd » Mehl ad, »hol, ?- - Der ,-susall sü,t , »», dost sich bei»,
au « der Nackreste »„ »der treffen . „Na . hast de, Mehl tri «,i .' '. w -
d,e eilte ,«r»,e .Amme , sicher! Wrostar » , «e,nahst ' Do ka,'
die Al, an , Stiiuidah „och e mol e Küche hack» " Und der , IuckUä„
Pirniasenler le,i seine» „MehUack" »ae sich hin . Ais „ach „ne
West» bei Sack lebend, , zu werden de,im » , mein , de, andere
■nafenle, erstaun , „Na . .»murr i», mol ' Du halchd am »,er ,
kv,mich Sor , Mehl Da« fan,i ,a au |r kramwei »! - „Na . b.
ruhi , dich nur, " ermider , der andere , „ich hob der vorhin » « änntt„
vae, »mach, . « i« ft Mehl iitimi . e Ierkelche Brauchichd « amuu
„ei jede,» »ii die Na « zu ha,i,e Die Jahr , , eht melier . Der Sott
ha, i,ch mied.' , veiadi ^i. »„scheinend schsasl da « Ierkeichen Da
olahlich I ichle, sich de, Lack slranu » IN die .«ruhe lind da « „Ierkelch.
de,i, -n> an « Leideskrasten zu schreien ..Kikeriki , , ack. , ack. , ack!"

leoissheimee fasst, «» « ef», »Humor , « du den uon « em--,nde
zi , Beheb,, », de» Klein,eidman,ei « „ I Beekeht qedeochlen Münz,
ist da-.' Kne, «nvl,eld der Sind , llrail »heiin in Würrtemder , me, .-
de» Büdes aus serner Nuckseile zu desoudere , Berühniiheil , eiana
Diese» « üd beliebt sich na, » sich aus ein» Änefdoi » au » de» weich,ch.
V,a,l »t,«im«. d,e weist,er »slheiisch as» w,hi « ist . Sie , »hl auf b>-
Btii zurück, da da» haheasohesch» Urriil«hrim van den Irappen de,
franfüche » Ne,ch»stad,e best,,er , wurde Im Winler i .17, hvstrer
d,e ileind » auf Nieder,,,,,uu , de« beiefst, !»,, vrle » durch Au»
dnuaeru,,, . da defste, »,„»» Ia,e » die wahstödstche ifeau Büro,,
me,flenn die Siad, „ inner and zeiqie durch eine desuuder » breir.
Schiestichune dem Je,,,de die unaussprechliche Bersa „ ,er „„ , ihre
Nucken«. Du» , e„ „ ,,e . um die « ela,er »r uvn der lalsache ,
uir«r.zeu,en . dast Urastsdeii » „ach „ ich, au »,ehun «»rl sei. und s-
z»ä' N ad D,e „Illastriene Irnnks Woche " fBeila, » der ..Irl'
Nach , " ,, der „>,r diese Nostz enlnehmen . drin «, zu,seich ein » Äi-
büdtn, , dieser Inleressanlen slädi,scheu Kr >e,s,esd,nün,e «krsre,
licherweise ift («rnstshei », im iefzi«en » rie «e „ ich, ,„ der „ nanv
nehmen La,e . „nferen Ieinden ein ähnliches hinieelillipe « Srtr .r■
Intel zu bieten , wenn un« auch ähnliche tkmpsindunnen oeaen d -
(fmente beseelen

Jerien für di» Hausfrau periang , eine Berliner Ärmeups .eaer ;
Im Kommuiiaibia « (iir lkhee, beamic . Sie schreib, , ..Noch « an,
undeiückfichli, , , |< bisher da » ifrhosun, »bedürfni « jener Araan
geblieden . die defchranfiesten wirischaf,sichen Berhrtiiistsse » tii
«aussrauc » und Muster ,ahra „«. jahrein „ ich, nur alle lorperliä »-
Kras , beanipruchevdeu Ärbeileu de« «sauihaii ». ,po,nä,ilch „ede
berusiichei , Lrwerdsardeiien , zu ieifieu . janderu auch »an jrüh d. .
jpäl zu denken „ ad zu jor,eu habe,, . « ,« fit uon knappen Milieu-
Mann und Kinder , «jund eri,asten und d,e „ nenkhehrstche, , «kria,
berniffe ihrer Wieifchakl beftreiten jallen . — An sich selber '/ -nken
diese Irauen meisten » zulehi . zu», e,,e „»n und osi zum Schuder
ihrer Ifamilie ». Sie reiben üch in karperlicher und , e,Ist,ee An
fpaimung . d,e ihnen oit kaum stundenweife «krhoiuu « «efiailei . uu,
der «feil auf . and jadrela, !, - » Siechiun , ist „ ich, feste» die Iaiae
umer dem auch die Wahljahr , der qauzen Ifn,niste aus » schwersie
skidel. — Der «hedunke . iolcheu schwer,ep ' a, >»n Iraueu ai !jährl >-s,
eine edenfo naiwend,,e wie se,en »reiche Ausipannun , zu verscha,
fen . falls» d«»halb von den Or,a „e» der svzsalen stürioe, » oründ
sich »rw ° ,e „ werden Sie kännie zum leis nuf derselben «lleund
la,e ersolpen . wie jehk die Aufnahme der Kinder auf dem Lande
Biele der hier in itrafle iom, „enden Fronen find leidst van , Lande
konnlen und machlen fick, , ern dorl nüjziich machen , wenn , ,„ >
Lust und «truäheun , idueu frische Kräfte »erieihen würde Kleine
Kinder Mühlen fl» „st,dringen dürseu . Wie wenooll wären auf
dem Lande solche heiserinnen zur «frnlezeil . für die qa , „ ich! , ,
nu « Hände , «worden werden können ! Jede Keösstgun , noch (1,
fimbfr bebenlet eine Borden,un , qeqen lkekennkunaen . Alleedln,"
war » auch die Berlreiun , zu Haufe zu «r,va,en . Da Mühlen Be,
e,ne für häasstche hilf » einfpringen . wo es o» einer Berireieen,
au » der ei,enen Berwandlfchaf, . die ,a hckufi, vorhanden sein
würde , fehl, . In Kranfheitsfällen muhte doch bisher nach Nat ae
schaffen werden und dann oft auf längere Heil al » bei der kürzeren
Abweienhest einer nur erholung «bedürsst,en und nachher aestork,
zurückkehrenden Muster . In g,eigne, »n Fällen konnte, , ftädstsche
t! rhos>,ng »fiäll »„ in Frag « kommen.

froh zumute , wie feil langer Heik nicht , lk» haste eine » gewastigen
(f reinniffo » dedurst . um ihn auo feiner ungesunden «knlfngung auf.
zurultcln . Ieh , war der Druck vun ihm gewichen , er konule wieder
frei „n, sich bficken. Nun fllhste er sich nicht mehr ai , unoerttan
denen , westverachlenden tkinfomstng unler den Menschen , losgelöst
°u » den Hufammenhnn , mit ihnen . Da » «emeinfam « wirken in
den Stunden der No , hotte ihm dewlefen . wie der Mensch an den
Menschen uniäsiich gebunden , einer nuf den anderen angewiesen
ist. und daher auch einer den nndeeen erkrngen muh . er jei wie er
fr, . Wir lind allzu, »ni Sünder , und all unser Wirken ist Slück-
werk und wird Eiückwerk bleibe, > bi » in alle («wigkest Da » ist
d- r^ Fiuch . aber auch de» große Trost de» Menlchen . Da ist keiner,
der Nich, gestrauchelt wäre und da » Rech, hä « , sich über die anderen
zu steilen , und leibst für di« «kdeiflen gibt «» kein häheee » Streben
und keinen geoheren Nuhm . als in, besten Sinne de » Wortes
Mensch zu fein

Und so fllhste er sich jetzt wieder mit Ekoi .z als Mikgiied der
großen « emeinde . Das gab ihm »in « efühi her Sicherheit , da»
ihm gefehlt Halle , solange er in fleinmustgrr Derzaglheit abfest»
stand . Nun würde er auch wieder mit neuem Mul und mil mehr
Huverfichk nl » früher an dir Ausübung feine» schweren und fchckne»
Berufe , gehen können , für das heil der « emeinfamkeik zu wirken,
dadurch , dag er dem einzelnen im Kampf um Dasein delfland . in.
dem er ihm nach besten Straften zu feinem Neckst verhaif.

In feinem Htminer stand der Koffer gepackt, lkr schob ihn
IMI dem,Fuß in eine ltckc, voriäusig dachte er „ ich, NN Abreise,
lkr setzie sich an den lisch und . den Kopf in die Hand gestützt, suchte
er feine ««icdnnken zu sammeln . Ader bald war wieder eine
prickelnde Unruhe in ihm und ein Drang , sich zu detätigen , daß er
ausfpringen muhte „ ad zwecklos in , Himnier umherwanderie,
Sluhie rückte und Decken zurechtfchab und endlich trotz dem nach
immer strömenden Neaca zun , Fenster lief, um e« aujzureihen.

Da sah er die Dorfftrahe daher , „ist langen , encrgilchen Schrit
len . geroden Wege « gum Kruge , den Forstral fomme ». und ehe
Marrin sich noch von ieinem Eraunen erbost haste , tagte an der
hnuelür draußen leine lau , dröhnende Eiimme zur Wirtin : Ich
wünsche Ihren Sommergast zu sprechen ! Sollten Eie aber furch,eu.
da» Dach,fällt Ihnen über dem Kopf zulammeu . wen » da « Unge.
hcuee „am Fiitkenderg . Ihr ipezieller Feind , aber Ihre Schwelle,
teilt , io bitten Eie den Herrn heraus.

Aber Herr Forflral . rief di» Frau erichrocken. »,,e konuen Sie
!a etwas fageu ! — Iez,, . nachdem Sie iovicl für da » Darf getan
Hoden, setz, feilte ich „ach an Feindschaft denken ? Die Bauern mür.
den „uch steinigen , wenn ich setzt mil Ihnen liage » waiste . ,, „d e«
ist |» auch eine Lumperei da» Aanze .

Da » fcheinr der Herr Eürke » nicht zu denken.
Ich Hab' gleich gefagi . das ist zu viel , was er veriangl - -

Do« will ich ja auch gar nicht haben . . . Ach. laffni Sie das doch.
Herr Forflra ». Darüber werden wir uns ja einigen , und wenn
nicht, „a . dann bleibt ’» eben , wie ’» | o lange war

Ach fa ! Und ich geste weiter als Spitzbube »vr der West
Un, Koste » willen . Herr Forflral ! Wer das lagen kann Die

Frau weinte förmlich
Eine Dummheit und Lumperei ist’», da haben Sie reck» ' lind

wenn Sie verüufiig mil mir reden wolle » , aber nich, durch ia eine,,
Nechleverdreher . io jf , das eine andere Sache , und wir werden eher
zum Fiele kommen.

Und dann kinng je,» gewuchliger Schritt auf dem oftruh und
«in harter Finger klapste kurz an Marlin , Siubeniür

lief den Nacken bucken, und als er fick, im Fimmer aufttchieie . i
die hohe «feflalt fast dis an die Balken

komme, sagte er ohne U,nschwe,s«. um Sie um tknlfck
diguug füc meinen M,hg,iss von vorhin zu bitten und Ihne » m
Bedauern auszufprechen.

Ich danke Ihnen . Herr Forstral . ade , das ist ein liberflüifi
Opier . daß - ,e fick, auferleaen . Denn erstens Hai mich die S<
nicht beleidigi Mir als Man » vom Kvicht ist es ganz fcibstr
ftandiich . dag einer Anzeige auf den Krund gegangen wird . ,
die Erregung des Augendlicks «nlfchuldigr die elwas überftii,
Art . mit der es geschah Und zmeiieus bfeibe ich trotz der Cnifck
diguug ja dock, aer Unhestststier und unangenehme Pairon
-..hren Augen — hachsteu» könnlen sie Ihren haß gegen mich „
verstärken.

Dä , ist ja Unsinn , poliert » der Aste. Eie haben bei den V
tun, «arbeiten tapfer Ihren Monn gestanden „ nd sich auch fr
fmmtr ganz torref « benommen — und na , überhaupt , irti h
ftintn haß gegen mir fremde Menschen , ich kann ihnen nur n
trauen — darum hin ich auch zum Teil gekommen , um Sie
fragen : Wa » ift das mil meiner Nickstc? — Wie io,nuten Sie
zu . imt ihr Fufanimcnkunsie im Waide zu halten?

3bre Nickstr. Herr Forflral . ist meine frühere Braui . die
von nur ioefagie . als ick, das Unglück hatte , über ihr »,, Baier
Kerichi sitzen zu müssen , und van der ich nickst iafsen kann , odw
sie sich „ nd mir geschworen , mir nie anzugehckren.

Der Forflrar starr, » i» vollkommener Aerbiüssung verfländv
io» Mar,,, , ins Gesicht, tkm.gs Mihlrauilche « and Drohende » spr
au « seinem Blick : Herr , wollen Sie sich einen schsechlev Svasi ,
mir erlaube » ?

Ader Marlin begegnete mit ftjlem , ehrlichem Blick den Aue
des Asten , und au » femem Gesicht iprach die Ergrisienhei , fei,
Lünern : Auf mein Ehrenamri . Herr Forflral.

Da unierbrach ihn der Aste mit einer hastig adwehrend
Handbewegung , lieh sich ickmu-r aus einen Eiuhl neben dem Ii
Talle ii. sluhie den Stopf aus und gebvi : Erzählen S,e - alle »!

sind Marlin schüttele ihm rückhastsa» sein Herz au»
Der Forflral unierbrach ihn inst keinem Wort . Sein Gest

war non seiner Hand beschatte, . Eine unwillkürstchc Beweg,,,
0,1 hastigeres Ansalmeu van Fes, zu Fei , waren d,e einziae»
chen seiner Ausmerksamseiu

Marün ichivh : Ich hatte es wir , ,, wildem Schmerz ad«
ruuge ». „ ndeirri den geraden « eg des Nechis z„ gehen , jeivst üb
,ne,n eigenes Lebensgiuck . „nd wurde schwerer dasür besira » i,
der schsttnmfte Verbrecher für eine begangene Untat . Da bega,
irt) an mir selber „nb der ganze, , West zu oerzmeisesu und sah „
noch da « Base , da « Irmmphicrle . „ad da» Guie . da « leiden muh
und da» Leben mar mir zur Ouai . - Ietz , uermag ich wieder üb
da » Kieme und Kiemiiche hmweg de,, Blick aus da » Ganze
richstn . ,ä> sehe wieder mein Fici vor Augen und ichäme mich, iv
ein Fogimg vor der West gesiohen zu lein Ich werde wieder mein,
Platz ,„ ihr ausjullen m „ meiner bejien Krast — — aber ab me
Weg un Schalten oder im Sonnenlicht dahin führen wird , das licallein —- bei Curie

,^ <r a, ' e Maun milim laug am die Hand van seinem Gefich
t. « Iah müde und veiialleu au » „nd fpiegeste deuilich den eigen -,
groheu cchwi -r.z. de, neuer den Marien des Jungen lebendig g
worden war . Wieder ein Lied oam Menjchenieid . erwiderle >
du»,ps . z. en einen machi ’s mürbe und feig , den anderen stachest



Ser GesundheiWsland im deutschen
Heere.

Sou zuständiger Leite umö uns geschrieben
Der Gesundheitszustand der Armee ift dauernd zünftig Beim

- men Feldheere betrug der Krankenzugang bei den Truppen
einem Mona « durchschnittlich . berechnet aus Tausend der Kopf

r e lK i im ersten Kriegsjatne 12" . im zmeilen Krieg»
UM», ,m dritten Kriegsfabre dl«, und im August bis November
; r» Die Zagangszttfer ist alio dauernd gesunken

7er Jahre »zugang an Kriegsseuchen und sonstigen bemerken-
!. » Krankheiten betrug im Kriegsjahre

1 * 2 3.
dien 0 .01 " , . k . 0 .01 • . k . 0 .01 '
-crieibstyphts 5,4 1.3 o,50 ..
ä ' ieber 0.03 0.11 .. 1,18 ..

1.7 1.0 2,3
jnl .tlf 0 Halera 0,37 0,22 0.02 "
äilelsieder 0.1« 1,1 4,2
.ii .ach 0.18 0.15 0,10 ..

0.07 .. 0.07 0.0« .
-.' ilieiie 0.23 0.58 .. 0.58 ..
. . rkuloie 2.8 .. l . i 1.1 ..
acuentzundung b.ö 4.0 3.«

..»„ Urntzündung
: tlu' iten d Re , neu

7,5 .. 8.0 4.9 ..

... i:gebiets
-ierischeKrank-

23,ü 21.4 ,7 .2 ..

oeiien 15.2 15.8 15.4 ..
Aur F l e ct s i e b e r und M a l a » t a «veisen eine Zunalune
.si gange i»n Lause der drei Kriepsjahre aus -, diese Zunahme ,st

r .e Ausdehnung des Kriegsschauptatzes auf den von diesen
./ .den besonders beimgesuchten (gebieten des Ostens , nament

des Balkans , ahne weitere » erklärlich Beim Wechjeljievcr
iidklt es sich vielsach um 'Hitcffdllk* * Die Erkrankungen an

i !, i h e r i e zeigen i» den beiden lenken Jahren einen erhöhten
.,;o»'g gegenüber dem ersten Kriegsjahr . da »n der gleichen Zeit
> der Zivilbevölkerung eine erhebliche Zunahme der Diph

ktikrankungen beobachtet worden ist. io ist auch ihre 2ier
. i .! g im Heere verständlich.

,'nilt gleich gebliedett ist der Zugang an (ge schlecht-
: t heilen,  die gegenüber tun letzten Friedecksjahren sogar

. geringere Erkrankungsziiser ausrveisen . Schon , daß es ge
-gen ist. eine Zunahme dieser Krankheiten zu verhüteD . muh al»

beionderv erfreulicher Erfolg der zu ihrer Bekämpfung getroi
ei, Maßnahmen betrachtet werden

.'Ule übrigen oben ausgesührren Krankheiten zeigen eine .zum
; » ithr erhebliche Verminderung.

V o ct e n sind nur ganz vereinzelt ausgetreten Beim U n t e r
. typhus  ist es geiungen . die im ersten Kriegsjahre ausgc
>i>en einzelnen Herde einzudämmen und die weiter » Ausbrei'

dieser Krankheit zu verhindern.
Die Ruhr zugang  e vtitfallrn in der Mehrzahl aus die

n'mernionate . Asiatische Cholera  trat nur ganz ve,
. -eli. hauptsächlich ans dem östlichen und mazedonischen Kriegs

u.vlane auf Sehr erfreulich ist der Rückgang der Zugangszitser
Tuberkulose  von 2,8 "K >m ersten Kriegsjahre aus
... K im dritten Kriegsjahre
Aon den Berwundeten.  abzüglich derGefallenen und der

. ..irr ihren Wunden Erlegenen . gelangen rund 73 v . S). zur Front
. ;ucf, bei 10 o. s) tritt Dienstunbrauchbarkeit ein . während der

" . «> als garnison - und arbeiteverwcndungssähig beim ."'teere ver-

Avn allen in Heimatlazarette gelangten verwundeten und trän
' - Angehörigen des Feldheeies werden rund 90 o 5». wieder

: sllnhig (kriege . garnison utid arbeitsverwendungesöhig «. die
.. iblichkeit benagt 1,1 v H . während cs sich beim Nest von 8,5

i i i'in Dienslunbrauchbare handelt , zum Teil aber auch um Per
. die zunächst beurlaubt , in Kurorte usw . gesandt , später aber

.er dienstfähig werden . Die Prozentzahl für Dienstfähige ist
ivo ip Wirklichkeit etwa » höher als angegeben.

Die Zahl der erblindeten Heeresangehörigen beläuft sich jetzt
2U4ß.

Dm»ie< Merket.
Bonn. Bon den Bonner Denkmälern sind der Knabe und die

bttinse des Martinsbrunnens vor der Münsterkirche und da » Kekule
Denkmal vor dem chemischen Institut der Universität zum Gin«
lhmelzen bestimmt worden . Da » Beelhoven -Denkmai aus den,
Munsterplatz ist schon vor 1880 errichtet worden , und da » Denkmal
brnst Moritz Arndt » aus dem Alten Zoll wird durch seinen CH«
i ftcr als Nationaldenkmal vor dein Einschmelzen geschüszt.

Die Kronprinzessin im U-Boot . Wie aus Wismar berichtet
i tr5, ist die Kronprinzessin aus einem U-Boot in Wi »mar äuge
I, innen . Der We - von Heiligendomm na « Wismar wurde im
I! 8aot unter Waster zurückgelegt . In der Begleitung der Krön
i izessin befand sich der Grotzherzog von Mecklenburg.

Lin weißer Rade . Eine Lommersrischierin kam dieser Tage
.' in Landhau » in Schlitz in Vberhessen . Aus freien Stücken bot

iw in Mark für 1 Pfund Butter . Die ehrliche Landwirtin war
. fr diese» Angebot empört und entaegnete der Dame prompt:
Butter hätte ich Ihnen gegeben das Pfund zu 8.80 Mark , aber

Sie mir ein io unverschämtes Angebot gemacht haben , bekam
cip keine !" Sprach » und ließ die verdutzt dreinschauende

' amfterin auf dem Hofe stehen.

t  Widersetzlichkeit auf . Der eine flieht die Menschen , der andere
lucht sie auf . um sich an ihnen zu reiben . - Das liegt am Eha-
nittcr . im Grunde kommt alles auf ein » heraus . Menschen

niner ! Der Fluch , der seit Beginn der Welt aus denjenigen
öidtiiwütinern hastet , welche sich vermessen , Götter sein .zu
wollen.

Or sprach sich marin , es grollte bereits wieder in seiner Stimme.
‘'Sin stand er aus . und mit dem Knöchel hart aus den Tisch klopfend,

" er : Und da haben sie nicht einmal genug , wenn das Schicksal
"<■: Wvlkenbrüchen und Hagelschauern aus sie niederprasselt Sie

>"fn sich noch ihre eigenen kleinen Leiden schassen. Anstatt rasch
ft iest zuzupackcn . wenn das Glück an ihnen vorbeigeht , treiben

I . s mit ihren Händen .zum Hause hinaus ! — Da läuft in ein
'ick.les Mädchen mit einem Jammer im Herzen umher , den es

' 4- selber geschasst, , hat . und kommt sich noch als Märtyrerin und
' !din vor . und es hat ihm doch lediglich an Mut gefehlt , glück

z» sein . '
Er ging mit ansgeregten Schritten im Zimmer hin »nt» her

• ö stieß hier an das Bett und dort an den Schrank mit den schönen
' idraisen und unterbrach sich selber mir dem polternden Aufruf:

rigolt , wie kann man es in so einem Gefängnis aushaiten.
Dann ließ er sich wieder am Tische nieder , streckte die Beine

> ,i sich und sagle : So ! — Jetzt werde ich warten , bis sie mich
' chen kommt . — Sie werden mich nicht lange zu ertragen brau
>' ' n. denn ich bin sicher, sie ängstigt sich bereits halbtot um meinen
BrrbW.

Martin wnßte nicht recht, was er aus dem alten Herrn machen
Mltr . Mr hatte ihm in vollem Vertrauen auf leine gerechte Ge
irnining sein Innere » enthüllt und gehasst , wenigstens Verständnis.
II im auch nicht Teilnahme bei ihm zu finden : statt dessen hatte er
' i mit allgemeinen Redensarten geantwortet und er schien wil
'*«»». das Thema überhaupt satten zu lassen . War das wohl eine
' 'bsage? - Mißtraute ihm der Forstrat denn noch immer ? Trotz
>'" n und alledem?

bi wollte sich endlich auch zu einer nichtsjagenden Antwort
rv' mflon. Da reckte der Forstrat den Hals : Kommt Sie da nicht
lvreito? Und im Sturmschritt ! Na ja . ich dachte es doch! lind
' jpini 'g al ' f. trat ans Fenster und riß es auf : Bitte , mein Fräu
; ». hier herein!

Vueie trat befangen , zögernd , einen gehetzten Ausdruck im
su'. Uber die Schwelle und blickte zaghaft von einem der Hekren

fc m andern . Nicht lange sollte sie zu warten brauchen.

Niuesti Nachrichken.
Berlin . 20. August

Wie dem „Beilm, , Lokulunzeiget " aus dem *>a »'g gemeldet
wild , belichte « die ..Times " aus Newnvrk,  daß die amerika
Nische Senatskomimisioii bei de, Bewilligung der neuen Militär
korderungen weiter geht , als die Regierungsvorlage selbst. Die
Regirrungskou,Mission mgle in das Gesetz einen Paragraphen ein.
N' l' iiach biejemgen Arbeiter , d.e vom Ktiegsdiensi befreit wurden,
weil sic in unentbehrlichen Industrien arbeiten , automatisch dem
Frontdienst zugesuhr , werden müssen , sobald sie sich an einem Ans
stand beteiligen

Der ..Berliner Lokal Anzeige , eisahn von gm nulerrichteiei
Seite , daß die Svvjetregierung nunmehr formell ihr Des , nie
reif e m e u t a m früheren russischen  B a ! t i k u m erklärt
hebe

Wie das ..Berliner Tageblatt " erfahrt , werden die Fraktions
suhrcr des Reichstages am Mittwoch nachmittag von dem Vize
kanzle , von Payer und dem Slaalssekretor des Auswärtigen Amtes
van Hii ' ize empfuiigeu w rden . um Mitteilungen über die Verhand
li .ngen tut Gioßen .» auptquartter enigegenzunehmen Bei dieser
G »t»geuheit sill auch über di. Elnberulung des Hau pl¬
an  v f ch » f« e -» Beschluß geiaßt werde » Rach Jnlannatiouen
de- ..Berl 'ne , Tageblatt ist sie zu erwonen

Der .Var wart «" schreibt : Im Falle de» Zusauilueutritts
de Haliptatisschiisses wird ' > i»ch nicht nur um Polen handeln,
sondern mehr noch um di .* Ztisatzverembarungen zum Brester Frie
den . !.,e d«e deutsche Regierung „ nt der rusßscheu adzuschtießcn
beabsichtigt Diele Zusatzoereinborungen würden selbstverständlich,
ebenso wie de, Brester Bellrag . der Zustimmung des Reichstages
bedürfen , um in Kraft treten .zu können

D»i , o i m e l l e K r i e g s z u lt a u d Rußland » m l t
0 ngla nü  ill . wie verschiedene Blatter melden , am 18 August
e.upktieteu Ein Pariser Blatt »eilt mit . daß sich unter bei«
Tlck.echo Slowaken in .ltußiand 200 französische vfsi .ziere befinden . :

In sranzvsischen Blattern üei äußersten Linken wird gesagt:
'Ji uo 111diesem Augeublitl vor sich geht , ist unerhört Die sranzu
suche Repltbitk oder vielmehr die . die über die Macht verfugen , um
in »hum Rainen zu spreche,, , haben bestimmt , daß wir an einer
N' ilitälischeu Intervention m Rußland teilnehmen . Sie haben
niemanden befragt . E l e m ee e a u hat Frankreich in das
fchlm.mste aller Abenteuer gestürzt

In einem Schreiben des Handelsmmifter -r an die rhe «msch
westiältschen Bergarbeiter , da » von bestimmt zu erwartenden
Lohnerhöhungen spricht, wird der Erwartung Ausdruck gegeben,
daß alles geschehe, um die Ruße aufrecht zu erhalten und die Kvh-
lenveijargtiug nicht zli stören

Fum Vorgehen der Alliierten gegenüber Rußland.
Wb na Amsterdam.  10 August Das ..Algemeen Handel»

blad " schreibt anläßlich eines Artikels de, ..Times " zu dem Vor-
gehen der Alliierten gegenüber Rußland : Rach der Bedeutung
dieses Vorgehens braucht man nicht lange zu suchen : denn es steht
in deutlichem Zusammenhang mit den Planen für den Wirtschaft-
lichen Kumps nach dem Kriege . Der Gedanke , daß die Entente
nach dem Kriege imstande sein wird . Deutschland vom Weltmärkte
abzuschneiden , ihm Rohstoite vorzuenthalten , die es für feine In
duftrie braucht , und dadurch Deutschlands Wettbewerb auf d-*m
Weltmärkte unmöglich zu machen , ist in England vor dem Kriege
und wahrend desselben wiederholt geäußert worden Er wurde
hauptsächlich von Anhängern Ehamberlain » vertreten , die »etzt in
Lloyd George e»nen neuen Leiter gesunden zu haben glauben »In
Delitschtand weiß man genau , daß diese Bestrebungen , wenn sie
bei den Friedensverhandlungen nicht verhindert werden , für die
Zukunft Deutschlands u.s Handels - und Industriestaat von großer
Bedeutung sein würden . Man tröstet sich aber mit dem Gedanken,
daß Deutschland überall seine Beziehungen bis zum Persischen
Golf und bis zum Stillen Ozean hat . sowie daß es aus Rußland,
der Ukraine , dem Balkan und Klemafieu viele Erzeugnisse erhalten
kann , die es für feine Industrie und Lebensmittelversorgung nötig
hat . Das sehen auch die englischen Kreise ein . die von der Wieder-
belebung der deutschen Industrie und des deutschen Handels einen
schweren Wettbewerb erwarten , womit die Engländer bereits vor
dem Kriege zu kämpfen hatten . Die ..Times " tritt hauptsächlich
de - halb eifrig für die Wiederherstellung der russischen Front ein,
um die Einschließung Deutschlands zu vervollständigen und die
Möglichkeit , überall Beziehungen mit dem Weltmeere , mit Ruß¬
land . dem Balkan und Kleinasien zu unterhalten , trotz des Wider¬
spruch » Rußlands , sich wieder in den Krieg hineinzerren zu laßen,
zu verhindern *

Ehristiani  0 . 11) August . ..Sozialdemokraten " charakteri
siert den englischen Ausruf an Rußland in der Ucberschrist als
..Englands Heuchelei" . Die Revolution lei in Gefahr , meint das
Blatt in dem Leitartikel , denn England . Japan und Frankreich
feien fest entschlossen, das sozialistische Bauwerk zu zerschmettern,
das sich in Rußland zu erheben begann Mil ebenso srecher wie
widtlmärtiger Heuchelei versichere England , daß die Intervention
auf die innere Entwickelung in Rußland nicht einwirken solle . Aber
wohin die Ententetruppen vorrücken , da seien die Bertrauensmön
ner und Arbeiter hingerichtet worden . Die Sowjetregierung richtete
einen flammenden Appell an die Arbeiter der Weftmächle . Die
unabhängige Arbeiterpartei in England habe auch schon protestiert,
auch die französische Sozialdemokratie Einer Hoffnung aus Erfolg
dürfe mau sich aber nicht hingeben.

Die Soivset-Regierung fest im Sattel.
Rotterdam.  10 . August . Rach dem ..Nieuwe Rotler-

dänische Courant " wird dem «Daily News " gemeldet : Französische

Denn schon gleich begann der Onkel scheinbar m seinem alten
Grimme : Ich bin hier , um ins Gericht zu gehen mit diesem Herrn,
der sich untersteht , meiner Nichte litt Walde auszulauern . Er hat
mir seine .zufriedenstellende Aufklärung über sein Verhalten geben
können , so werde ich ihm morgen meinen Sekundanten schicken.
Komm . Lueie . wir habe ., nichts mehr mit diesem Manne zu tun!
Und er wollte zur Tür schreiten . Aber sie stand ihm im Wege und
wich nicht Ihr Atem ging stürmisch » ihre Glieder flogen und sie
war totenblaß , aber ihr Kops hob sich energisch. Do sie sich indessen
nun klar geworden war über ihren Weg . schritt sie ihn ohne Zogen
und ohne Wanken.

Die Aufklärung kann ich Dir geben . Onkel , sagte sie mit fester
Stimme Nicht der Herr hot mir . sondern ich habe ihm ausgc
lauert ! ^ - Ich hatte ihn um etwas zu bitten und durfte es mit vollem
Vertrauen tun . denn ich bin vor Gott und meinem eigenen .Herzen
seine Braut — und . Onkel . Io furchtbar es mir ist . ich muß Dir
sagen , daß ich vor aller Welt aus seine Seite treten werde , selbst
gegen Dich, wenn cs fein müßte ! Aber . Onkel, lieber Onkel , ich
hoffe von Deinem gütigen und gerechten Sinn . Du wirst Dich nicht
gegen uns wenden , sondern uns helfen , endlich z» unserem Glück
zu gelangen Wir haben c > uns schwer genug erkämpfen müssen.
Sie streckte Martin ihre beiden .Hände entgegen , und er zog sie
mit einem Jubelrns an sein Herz.

Der Fvrßrat war zum F -' iiltcr gegangn und blickte tiesbewegt
hinüber nach dem Finkenberg Dort lag unter Tarn » und Zypressen
sein eigenes Glück begraben , und er hatte gemeint , für immer ab¬
geschlossen zu haben mit des Daseins Freuden . Und nun wurde
ihm doch so eigen froh bei dem Gedanken , daß er sollte helfen dür¬
fen . seiner Lucie ein warmes Rest zu bauen , und daß er sich würde
sonnen dürfen am Glücke der Kinder . Die Ahnung von einem
stillen friedvollen Ausruhen im Schoße seiner geliebten Familie
dämmerte im alten Herrn ans und legre sich wie ein milder Balsam
ans sein verbittertes Gemüt . Er würde „och einmal jung werden
und gesund , wenn er aushörte . in der alten unvernünftigen Weise
Zündstoff in seinem Körper ouszuhausen , und er würde auch wieder
lernen , sich,zn freuen und lachen mit den kleinen Enkelkindern.

Und als dann die beiden jungen Leute sich ihm in halb be¬
fangener . halb zuversichtlicher Haltung , eine flehende Bitte im
Auge , nahten , da überkam den Forstral helle Rührung Mit
seinen Annen umschloß er Lucie und Marlin , in den Augen aber
färimmerte ihm eine Traue wehmütigen Glücks.

— Ende —

"tztuch «e »bei den angeblickien Sturz de: Sowjet Renierung . d e
schon aus Moskau gefluchtet fein soll, sind mit großer Vorsicht «ui
zunehmen Ihre Stellung ist zwar in der letzten Zeit seh. ge
lchwacht worden , die Sowjet -Regierung St ßdoch immer noch d.e
»mva , organisierende und ' organnierte Körperschaft der Repudilt
E » ltt bemeikenttveri , daß dieses 7»«hr notz alle , Schwierigkeiten
und trotz de, Rahe tu , Tschechen d«c Messe in Niichntnuwgvrod
wie ionft ungehalten tauft Es wurde dort erir kürzlich , um den
Handel zu erleichtern , eine Filiale der Voltsdank errichtet Daher
stammt wohiichein '.ich auch das Gerücht , daß die Staatsbank von
Moskau nach Nischuinvwgorvd verlegt worden sei

Die Ariedenoftage.
W >e „ . 10. August . Wie aus insormierter * Kreisen mitgeteiil

wird . Hai bei den iunasteu Verhandlungen im deutschen ti)auptquar.
„er auch die Friedenssrage eine Rolle gespielt . Da die Mittelmächte
immer betont Huben, daß sie kein Mittel unversucht Ic ;f *n wollen,
welches aii111Frieden führen könne , daß aber andererseits der Krieg
weitergesührt werden müsse, so lange der Vernichtung »willr des
Feindes weiter besteht, so kann man ruhig annehmen . daß auch die
Besprechungen im deutschen rnruptyuartier sich aus dieser Grund¬
lage bewegt haben , and daß kein zweckdienliches Mittel , da » zu
einem ehrlichen und gerechten Frieden führen konnte , als von vorn
herein ausgeschlossen oder derzeit auigegebeu betrachtet werden
kann.

Gens.  10 . August . Dem „Temps " fallt es auf . daß die Note
über die Zufammenkunit iitt Großen ttauplquartier nur von einem
vollen Einvernehmen in der militärischen und polnischen Frage
sprich, , und daß dos wirtschostliche Problem nicht erwähnt worden
sei. Im übrigen benutzt die Presse diese Gelegenheit , um wieder
einmal eine bevorstehende deutsche Frieden »ossensive an zukündige ».
Die mannigfaltigsten Belege werden dafür angeführt.

Iranzösssche Iriedensbedingungen.
Kopenhagen.  10 . August Das französische Saziatisten-

b.att „Humanste ", das sich in letzter Zeit viel mit dein Frieden be
jckwstigt. sag , in einem neuen Artikel , es sei fest überzeugt , daß der
Friede aus folgender Grundlage geschlossen werden könne Räumung
der besetzten Gebiete . Rückgabe der deutschen Kolonien an Deutsch
«and. Freiheit der Meere durch Neutralisierung und Jnternationali
sierung der Wasserstraßen und Flottenstationen . Bezüglich Elsaß
Lothringens und des italienischen Oesterreich» sagt da » Blatt , daß
diese beiden Fragen aus der allgemeinen Friedenskonferenz gelost
werden konnten . Sie seien aber beide nicht so viel wert , daß der
Krieg ihretwegen auch nur um eine Minute verlängert zu werde :,
brauche . Der Artikel schließt : Diese Auffassung wird non allen Sol
baten geteilt . Gegen andere Ansichten über den Frieden wird von
denen in den Schützengraben auf » heftigste protestiert

Line holländische Irieden »verm1kklung?
Zürich,  20 . August . Wie die „Zürcher Morgeupost meidet,

hat die Bewegung für eine Friedensvermittlung durch die balläu-
bische Regierung erheblich au Umsang gewonnen . Die großen
Kundgebungen der holländischen Friedensttga finden neuerdinge
auch im Parlament llnterftützung . Es ist anzunehmen , daß der
klerikale Regierungsfukrer Nolens dem Gedanken eines Friedens-
Vermittlungsversuches sympathisch gegenübersteht und man hält es
nicht für tinwahrscheinlich . daß es zu einem Regierungsschrltte
führen kann

Line italienische Kabineklokrise. f
Bern.  20 . August . Die seit längerer Zeit andauernden An¬

griffe der italienischen Preise gegen Sonnino scheinen allmählich
eine Ministerkrise Kerbeizuführen . ..Earriere della Sera " rechne.
he«ite mit der Politik des Außenministers in einer Weite ab , die
jedenfalls Weiterungen erwarten läßt . Wir haben , schließt der
„Eorriere ". keinen Kandidaten als Ersatz für Sonnino aus Lager,
aber die Stunde der Entscheidung bat für das ganze Kabinett Or
iando geschlagen , dos sich jetzt darüber klar werde, ' muß . wie *•>
Italien zur Erreichung seiner Kriegsziele führen will

Wbna Vee»iau . 10. August . Der „Sch!essischcn Zeitung " zu-
folge hat der Kronprinz an die Mutter des gefallenen Kampffliegers
Lämenhurdt folgendes Telegramm gerichtet : Mit dem ganzen
Batcrlande betrauere ick, tiefbewegt den Heldentod Ihres hervor
ragend tapferen Sohnes , der als siegreicher Kampsslieger wie in
meiner .Heeresgruppe so allerorten Glänzendes vollbrachte
Empfangen Sie und die Ihrigen die Versicherung meiner ausrich.
tigsten Teilnahme Wilhelm . Kronprinz.

Der Tauchbooikrleg.
wba v e r l i n . 10. August. Reue Erfolge unserer Miktelmeer-

U-Dootf: vier Dampfer von zusammen etwa
16 0 0 0 vrutkorcgsstertonnen.

Der Chef de» Admiratstabe» der Marine.

vorau»slchtllche Mltierung für die Zeit vom Abend de»
2tt August bis zum nächsten Abend:

Wechselnde Bewölkung , trocken , warm.

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst weist wiederholt und
drniglichst darauf hm. daß Pächter und Ersteigerer von Obst-
Nutzungen als Erzeuger anzufehen und demgemäß mir Eintritt der
Bewirtschaftung von den Landes und Bezirksstellen zu behandeln
sind . Die Absatzbeschränkungen gelten auch für da » von ihnen
zur Aderntung gebrachte Obst.

Die Pächter und Ersteigerer , gleichgültig , ob es sich dabei um
Emzeleriverber oder städtische oder ländliche Koinmunalverbünde
oder um Großverbraucher handelt , haben demnach das Obst de,
bewirtschaftenden Stelle aus Verlangen käuflich zu liefern und e»
aus Abruf zu oerluden . Auch haben sie die Aberntung sorgfältig
auszusühre :, . lls ist hervorzuheben , daß das Vorbringen von
städtischen und ländlichen .KomMunalverbäaden und von Großver
brauchcrn . das Frischobst sei mcht zum Absatz sondern zur Berte,
lung a » die Verbandsangehörigen oder Angestellten und Arbeite^
bestimmt , nicht von de, Anwendung ', der angewendeten Absatzde-
beschränkungcn befreit.

D :e Reichsstelle wird uns ermächtigen , gemäß $ 12 der Ber
ordnung über Gemüse . Obst und Suofnichte vom 3. ’ilprcl 1017, bei
Verpachtungen oder Versteigerungen von Obst zu übermäßigen
Preisen . Anträge aus ttebertiagung des Eigentums an derartig
veräußertem Obst zu stellen . Die Bezirksstelle wird , um evtl.
Preiswucher bei Versteigerung enrgegenzutreten . grundsätzlich einen
entsprechenden Antrag bei der zuständigen Behörde stelle,l . Wir
geben diese Absicht jetzt schon bekannt , damit die Pachter oder Er
stcigerer . die bekanntlich laut Rechtsprechung des Reichsgerichts den
Erzeugern gleichgestellt sind, vor Schoden bewahrt werden.

Die Erfassung des Anfalles der Obstnntznngen . die im öffent
lichen Besitz sind, wird seitens der R . G . O. d»m bewirttckzastenden
Stellen zur ganz besonderen Pflicht gemacht Rücksichten auf Bor
eindeckungeu von Gemeinden . Städten und industriellen Betrieben
mit Frijchobjt sind nur ausnahmsweise am Platze , wie überhaupt
in , allgemeinen aus die Gefahr hinge,vielen werden muß . die da
durch droht , daß durch eine nicht entschieden genug durchgeführte
Bewirtschasiung die Versorgung der Bevölkerung mit Marmelade
sowie d e Deckung des Bedarfs von Heer und Marine in Frage ge¬
stellt wirb.

Wiesbaden , Frankfurt « . M .. 7. August 1018.
Bezirsysselle für Gemüse und Obst für den Reglerung »bezsrk

Wiesbaden.
Der Llorsitzende:

gez. D r 0 c g e . Geheimer Regierungsrat.

Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme und zur genauesten
Beachtung de, vorstehenden Bestimmung , die für die Versorgung
der Allgemeinheit mit Brotaufstrich von der nur denkbar größten
Wichtigkeit ist.

Wiesbaden , den 0 Anqnst 1918.
De , Vorsitzende des Kreisausfchusse »:

J .-Rr . 11. G . 802. von H eimbur g.



Lebensmittelfragen.
In nächster Heit sind wir vorunssichtlich nicht mehr in der

V lpo der Bevülkeruny die übtidie wöchentliche Menge an Nah-
Itifz, . minetn Ni verabivlAen . me I wir von den zuständigen Stecken
Zuweisungen .licht ordattrrl werden und unsere Reserven erschöpft
si ' d Die Cruabrun .z muf , ,n der Hauptsache durch Brot . Kartoffel»
ui j  Gemüse erfolgen Brot  w rd nun seit Beginn dieser Woche
lui ' itv in grvheiol Menge geliefert . — Kartoffeln  aber sind
»uc » nicht genüge .id o, '»gemacht , um out de» Kopf der Bevölkerung
r .e vorgosel»eiU!i i" Pfii 'id wöchentlich verabfolgen zu tonnen . —
In Bi »ln ich sind «vir out die ^ ufiibr von auswärts
ni gewiesen . nun Tel a »-> wen abgelegenen Gegenden,
nn ? aus der Provinz Lachten und Posen , und doch dürfen wir »ms
b.-' r nicht gerade beklagen , m vielen Ltadten des Bezirke » sind noch
na .- leine oder weit weni -,er Mortoifeln ausgegeben worden , als
t .er Nicht nur lner . sondern im gesamten Baterlande befindet man
sitli ober >n der liebe,gongsperiode Auch d,e Anlieserung des
P »»b!es flvtkt deshalb noch öfter » Insvlgedeffen «st e» nicht mag
lidi , für d>e fedlen den Kartoffeln da » vorgefedene (fr sag me dl
- 65 Gramm für je ein Pfund Kartoffeln — sofort  zn liefern,

es beftebt jedoch die Aussicht , e» in der iolgeudeu Woche nachzu
I .eiecit — Gemtise  der Bevölkerung in reichlicher Menge zu
billigen Preisen zur Bersllgung zu stellen , ist uns bekanntlich ge-
lungen . wir doisen dies auch weiterdin tun zn könneii . Cs ist ein
fiai .diger K l e i n v e r k a n s im Iagerdos  errichtet , wo das
r -lemuse . so . .e wir es gerade dereinqeschastt . zti dem Kleinhandels-
preis an Jedermann aus der Stadt abgegeben wird , i .öändter
können dori ebei .falls Gemiife erdalien i nd zwar zum Großhan
lb»lcpre s . felbstredend dürfen sie es nur im Kteinkindet an diesige
<' i«' wodner verankern > Lallten groszere .Pifudren »>," « Gemüse
liiolgen . so werde » wir wie in voriger Woche wieder einen vjienen
"JKuft in der oberen Kaiselstrasze abdalren . >Pir Bermeiduna irr«
S' iml 'cher Ailstgstiing wird hierbei noch besonders betont , dag der
Gemüsevcrl 'i.iis tur Rechnung der cuibt . nicht für die de» .Herrn
Marr erfolgt , dasz Herr Morr nur Kvmmissioiwr für die Ltadt ist.
- Wir hoffen , dah es der Bevölkerung von Biebrich mit .Hilfe der
vorgedachie » Mgszrcgel » gelingen wird , wie bisder auch über die
>achjte schwere Heu binweg zu kommen . Aeufzerungen des lln-
muts über die fuiöiifdu * Bermaltung sind wirklich unberechtiat . sie
iü mit ihren Maszuadmen durchaus abdangig von den verschiedenen
k'ieichssielle » ui 'd vom Kvmmimatverbaiid und vermag nur immer
Hiber erneut um bessere Belieferung vorstellig zu werden . In

dieser Bezieduiig aber ist bereits vieles erreicht worden , die kleine
ren Liodie des '.Regierungsbezirks bilden mit Neid aus Biebrich,
i '.ue wir dies gegenüber Wiesbaden und Frankfurt tun.

Biebrich , lt «. August 1018 Der Magistrat : B ogt.

vclr . Butter . Die Ausgabe der Butler an die hoi ' dlcr findet
morgen nachmiuag von 4 Uhr ab in unserer Berkauisstelle . Kaiser«
j:rafze 1U, ftott . C>tre frühere Angabe kann keineswegs geschehen.

Biebridi . 20. August 1018 Der Magistrat . I B : T r o p p.

Cs wird hiermit zur Kenntnis de, Beteiligten gebracht , das; die
Nahrllngcn ' iiielatteste nur Gültigkeit haben , wenn sie von den zu
s andigen Onsarzken ausgestellt sind Alle anderen gegen diese
Bestin lnung ausgestellten Älteste verlieren hierdurd , ihre Gültig
krir . Durdi die bestehende Mitcl 'ki appheit und die vielfach vvrzze
knii-lneneii Ni'.regellnaszigkeilen find wir zu dieser Mahregel ge
.zwuiigeu . Die .Herren Dricarzie sind l>iervon zu benadirid )l:geu.

Wie - badeu . den 17 Auauft 1018
üricgswirtldzaslsstelle de» Landkreis ?» Wiesbaden.

I Nr . 11. Mn» v o n .h e «m b u r g
An die Magistrate »ud tg »' melndevorstö »de des Kreises.

'.' 'Wb hiermit neröffrml »d)t.
Biebrich , 20 . August 1018 Der Magistrat . 2 . B .: I r o p p.

vetressend : kricg »unt «' rskühung . Diejenigen zur stahne einte
rusenen Mannschaften , weld ' e inzwischen zur Arbeitsleistung kam
mandieri . beiirloubi vdcr entlassen sind und deren Familien wah¬
rend ihrer Ahivesenbeit Kriegsunterftühung erhalten haben , wol
len ihre Nüdket .r aus ^ i.nmer Nr . des ftadtisdien B . r .oaltungs-
gebaudec -, Nathaussrraf ' e 5!». anmelden . — Auch sil'd alle in den
Familien vorgekoinmeneil Betünderungen . wie Lterbefalle . G?
burien lind Crlungung des 15 i/ebensjahres bei Kindern daselbst
anzumeiden

Biebrich . 3«>. Marz 1018 Der Magistrat 2 . B : Trapp

Lichenschälholzverskelgerung
am Donnerstag , den 22. d. Tflt». im Distrikt vossenwändchen nnd

welfchehaag.
Cs kommen zu'n Ausgebot:

G > Cichen «Stangen 1 Kt ..
2*Ui Cichen Stangen 2. Kl .

l um Cichen -Stangen 3. Kl ..
3500 Cichen -Stangen 4. Kl ..
'700 Cichen Stangen 5 . Kl.

Cichen -Stangen fl. Kl.
sowie 1 Nmtr Cichensdicitholz.

,-Zul immcnkunft am Talrandweg am Ausgang von Dafzheim
um st Ukr vormittags.

Biebrich . ! 7. August 1018 Der Magistrat . 2 . B : Trapp.

Bekannkmechlmg itber Crzeu ^ ' rhschftpneife für .̂ wicivln.
Aul iltrui 'd d^

Südfrüchte vom
bestimmt.

l der Berordnuiiq über Gemüse . Dbft und
April 1017 i'Neidjsgesefzblatt ccito 307 ) wird

1
inländische Bn » ehe n darf beim Berkaus durch
nachstehenden Lätze je Zentner nicht über-

Der Preis sü
de » Erzeuger dir
sie.gen:

Bei tOeserang ai ' s Grind eines von der Ncichsstelle für
Gemiise und Cbft ab geschlichen oder von ihr genehmigten tf ic«
ferungsvenrag ' -.-
Hür . iw '.ebeln . löse

bi» 3 ! s ' lt -' oer 1ü : s 14.50 . fl, 15 . ft.
vom I. November HM8 ab 15 U. 15,50 ft,
vom 1. Dezember HUK ab Hl,50 fl. Ist . ft,
nvm I 2anuar 1010 ab 10,50 . h, 17 ft,
vom 1 Februar 1010 ab 18.50 . ft. 10 fl,
vom I März 1010 ab 20 .50 fl. 21 . ft.

Diese Preise gelten für gesunde , marknähige .Handelsware frei
verladen in Bahnwagen oder in Schiff.

r; 2.
2ür Sa -' t und Steckzwiebeli ' bleib - n die besonderen Bestui-

mung .' ii d-' r Bekanntmadiiina der Ne .d' sstelle iiür Gemüse und Dblt
vom 15. November 1017 tNeid )sanzeigcr 273 vom 10. Noveinbel)
ansredKerhalt .' n.

L; 3.
Diese 'Verordnung tritt am 11. August 1018 in Kraft
Berlin , den 7. August 1018.

Reichssiclle für Gemüse und Obst.
Der Borschende : 2 B : W i l h e I m.

Wird hiermit veröffentlicht
Wiesbaden , den 15. Augnst 1018.

Der Borsigende des Kreisansschusfes.
2 Nr II . G . 8 >i von .h e i m b u r g.

2n neuerer .'Zeit sind in dem ans dem lUclde tn die Heimat ge
langten Altmetall md,t selten fdiars geladene .Zünder nnd andere
»nit Sprengstoff gefüllte Mniiilionsteile gefunden worden , die amt»
,vi 11nglüdsfällett Bcranlasf .ntg gegeben haben . 2ch weile darauf
bin . das, von derartigen Funden dem zuständigen Garnisonkom-
inando Mitteilung zu machen ist. welches dafür Sorge tragen wird,
das; sie in geeignere, - Weile unsdiadlid ) gemadii werden.

Wiesbaden , den 0 . August 10l8.
Der Königliche Landrar.

Evangelische Kirche . Mikimoch . 21 August , abends 8 .30 Uhr:
KriegsgeOelrgoitesdienst im Diakonisfenheim . Herr Pfarrer Kubier:
».bcnds 8 30 Uhr . Cvangelisdiec . Gemeindehaus Waldstrahe . .Herr

Bekanntmachung.
Morien Mittwoch , den r >. Augusi d». Zs., vormittags l « Uhr

nnd nachmittag » 1 Uhr anfongend , ucrfltin . ic ich in der nenon
lurahalle «Ditthenftrahel dahier , wegen gaa .gicher Ausgabe des
Wiriichasisdelriebs , im Auftrag schgeud« « acheu , als

Einige Hunden wein -, Bier - und Wassergläser , vier - und
Slreschholiuntrrsähe , Entkork -, Kopses- und Messerpuh.
Maschine . Zloschenkähikaften . 2 grohe preiolaseln . Schilder,
»en,inlam »en . « arderobenltänder , Küchentisch und
Stühle , r Deltllellen m >» « ahmen , I »roher « oldspieges
sdd . MH schöne vilder und noch andere » mehr , Inner
»och einige sein» Handarbeiten und Malereien , I hoher
Lehnsesset , > Jrisenrsessel

frciiuillifl mnilbu ' lcnt) gegen Bargihiung
Aieiler komme » noch jum Ausgebo^

I Jcderrolle , I Schnegplarre ». 2 Ernteleitern , Linie-
ftricke, sowie l Partie Zug - und vindekettcn.

Ach. Fröhlich, Auktionator.

Elektro - Bioaraph.
3lb deute dick Ärciln « :

Die Drei aus der platte.
Schauiviel in ä Akten.

Zn der Kauptroli » di« beliebt« .kinodarilelieiin paede Risse » .

a.m.r Gütertrennung ??? in zwei 2U,t«n.
— b' iulaae . —

Die glückliche Ueburl eines gesunden
Mädels

zeigen in dankbarer b'reude an

Dr . Otto Wicke , u . d. k.,
und Frau Grete,

geh. Wlndhörcl.

Bremen 17. / luß . WtS . Munster -Lager  6.
Wöchn . Heim

dm schwarzen Meer.

L

Köln.Düsseldorfer>Aheindampffchiffahrt.
Jahrpla» zwischen Mainz u. vlngen.

Schnells.

Mai», . . . .
Biebrich . - -
-» iederwaüus . .
«ritniUe. . . .
OfllrldvUMnhcl.
»reiwrtnkeim
eaeiiendeii» . .
Büdesheim . .
Bingen . . . .

Binnen . . .
Büdesheim
cheiienkeim
Freiweinkeiin
8e » rich<Ä >inhe>
üilvüie . .
>il>ederwaii »s
Biebrich .
Alain .,

n . iS.
Dm . Bn >. 'Am. Am . Am . ?I!>ds.

-ab S.10 10 .10 12.00 2 .00 .2.20 « .00
. »I 8,32 10.35 12 2 . 2 >0 3,55 8,20
, • 8 50 15,,0 2.45 4 .10 «25

0 .00 10,55 12.50 0.05 4 .20 «.45
>1,20 1,10 2. -5 4,40 7,00

1 *4,30 120 3,VS 4,50 7,Oi
. v 8 .4.5 1.3.1 .>,50 ‘ .US 7,20
. ' 10.00 11.40 1,45 4,10 5,20 7.55
. ad 10.10 11.50 2x0 420 5,00 7,13

Lrhnolll,
«nt. Am, Am, nihfcs. Al'ds.

. . ad 7,03 i2 .: 3 3 OS 6,15 7.50
r .\ 40 3,70 b,.i0 K.Oi

. . f 7,30 12.5.7» 3.35 8,20

. . 1 7.50 1,15 8.40
1.W 4.OS 8.50
1,50 4 b 7,30 0 .Ä»

. . ’Y 8 .4!S 2P5 4,\ ) 0 .3S

. . " 9.CV-S '.' .25 S 10 8 05 ‘0D0
2 .45 8, ' S 10.20

des Vaterländischen Jranenverein.
Elise klrchnerstrahe 5.

folgende Mischungen , durch Slerttisallo » und lieskühluiig
möglichst leimsrei , werden trinlserlig abgegebeni

Ar . t für Kinder non I Monat
lagesporlioiii 8 Jläschchen it 100 ge
einzelne » Fläschchen

Ar 2 für Kinder von 2—5 Monaten
lagesportioni « Fläschchen ü 150 ge
einzelnes Fläschchen

Ae . 3 sur Kinder von 5—9 Monalen
Tagesporlioni 5 Fläschchen ü 200 gl
einzelnes Fläschchen

Ae . 4 für Kinder von 9 Monaten ob
Bollmilch -Tagesporfton i 5 Fläschchen ii 180 « i
einzesncs Fläschchen

Wohlhabende zahlen sür jede lagesporiion
einzelzies Fläschchen

Der

9.45 M.
0,09 M.

0 .45 M.
0 .09 M,

0 .50 M.
0 .11 M.

■ 0 .50 M
0 .11 M.
0.75 5)1.
0.15 M.

- vorslanh.

KoloniMrieger-Spende.
Per Otttau »fd)uf) für Kriegssürforge glaubt e» unter

lasfen , u fallen, süe diese Spende einen allgemeinen 0pseeln,
tu orranftallcn . Plc Zugend Ist in der letzten Zeit «ehr pari
I» den Pienst der HUyemeinbcit gefteUl worden und mutz sich
jehl wieder ihren Schulaufgaben widmen . Auch sind mir fest
davon überteugt . das, für diele edle Sache ein Zeder gern fein
Scherstein gebe» wirb , ahne persönlich dazu aeranlatzi werden
zn müsten. sie bedarf keiner melieren Aefürworlung . Wir
bitten deshalb um möglichst baldige Elnzabluag srelwIMger
Gaben »ei der hiesigen Spar - oder Stadlkaste , dem Darfchusj-
verein oder der Tagespost.

viebrich , den 20. August 1918. V

Der Ortsausschuß
für Kriegssürforge.

Scannen-u.Mgcr-Konsnm-Vmin
von Wiesbaden nnd iimgegend.

Male Biebri » : Gaugaffe 5.

Sin Waggon
eingetrafie». Pfund 20 pfg.

Ai  u . 2 . Zimmer.
Wohnung

ihintsrh .) zum I. Sept . z. verm.
NÜb. Wiesbadener Ltr 10«.

kaiserstrahe ü
ist «in ichiurr 818»

Laden
mit oder ohne Wohnung tum
1, Oktober zu oerminrn,

5>äh, bei
harroch, Ihelemannftr , 11, 1,

Eins. wöbt. Zimmer
foforl ooiuchl *

'iliuu ’bjte unter 1533 an die
Gesdiü ' tsshüt»» de. Bl.

(Mut mvdlirrtes

Wohn-»Schlafzimmer
in ruhiaor vuye gesucht.

Nitgeboie nnt Proisungabe unt.
1487 cm dis Gt'sdiüstsltette *

Moderne

3-Zimmewohng.
inis grohem Balkon und 2 Man-
la>0en i» treier Vug» „ luäil.

Preis - IIngebolc »nler 148« an
die « elcküftsllellk do BI

• Kleines

Einfamilienhaus
mit Hof und Stallung zu lau¬
sen gesiicht.

Angebaie mit Peei » unter
1459 an die Geschäsisslcüe.

Me Vestellnng
von Anzeigen

zur 'Ausnahme in unserein Blatt
erbitten wir möglichst schrift¬
lich.

Telefonische Auf.
aabe von Anzetqen
bitten wir nach Möglichkeit zu
uermelden , zum nmidcslen aber
aus nur wirklich eilige Fälle zu
beschränke ». Für Fehler bei
tticphonischer 'Ausnahme über¬
nehmen wir keinerlei Gewähr.

Verlag der
viebricher Tagespost.

präm. Qald . Medaille ReHlll,
Zahn-Praxis

WlMbadoa , Frledrlobatr . SO, I,

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtöten
Plombieren , Zahnregulierungen , Könstl . Zahn¬

ersatz in div. Ausffihrungen u. a . m.
Spreebat . : 9 —6  Ukr * Telelom 8118 .

Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Heizer gesucht
Kalle & Co . A.-G.

Rathausstrahe 47
Schnhkeparaink
u. Schnellbefohleret

Mule u . irhurllr Behieuuna *

Rohr- lattenkoffer
. auf erhalten , zu Kaufe,, gefudii.

Nnziobote :teb*f Preisangube an
! Mar Trauvt,
1 _ _ Clis.idklKpnÜnisze 12.

Tabak
! . 'sützrrr Im Tabakbau."

'Anlftluna >. 'Anbau von Tabab,
2) t.' iz>n u. .WerHelleitvyn ?Umd) «t.
Maulahi, !«. ,'Vtuarreti u .Tiaareiien.
^ottv . ^ a -rtn | nbpft der. Aetinnes
1 öO-ft, Bacl nabme 3*i Plg . mehr.

S.Areyn.Sngers,«,>.1.0
_ w .fach ; ._

Tücht. ßeiß. Mdchen
oder î rau

\ «oitirbl . meid)? alle Zwusaibeit
""""" 3. Scehm,

1 8ü4_ Ntnienruhltr 3.
! Laden zu oermief . IHütbausUr.

46. Näheres bei hamburgtr.
VNeaKahen. i^inuo 7 90Qo

Mitchkarte
auf den Wantttf herzig verloren.

Bbzuneven oeaeu BelvKnunu
^Ualhftrufu* ‘Mi.

Euch « für sofort 864

Kausburschen
W . Adolph,
Räelngaustrab « 9.

Hausbmsche
»,m Adhole » und Abllelern der
Wä che sofort actucbt

Ehr Nickel,
895 DamvI -Wasch -Anstalt,

Heizer
t . bald . U' iiitr . grs . Brunnen-
kontor Wiesbaden , Spiegel », 7.

Zimmerleute,
Wenschremer,
Maschinenardetter

sür dauernde heereoardetten
gesucht . 26tio

Gabriel A . Serster
Mainz.

lAock-uLaillen«
Ardeilerinnen

fofort gesucht.

3 . Dacharach,
Wiesbaden,

Weberaaste 4.

Lehrmädchen
für den Berkaus gegen sosor.
lige Vergütung gesucht,

Näh , i. d. («eschäslsst. (883

Wut empfohlenes *

Hausmädchen
für Haushalt von 2 Personen
gesucht . Vorzuslcllen ab Man
lag iägl . von lu — 12 Uhr vor
mittag » Ahkingaustr . 17. '

Zacken-
Rock- und Taillen-

Arbeiterinnen
sowie Auakbeiterinnen

fofort gesucht, 268a

8 . tiuttmann,
TCtiesbaden . Langgasse1 X

Erste

Arbeiterin
sowie

Suarbelterinnen
[ I. unsere Vuündieiluua |

lotort gesucht
I « achnrnch,

Wieädoden,
Webergalle 2, 2«9a I

Zuveriäff.Monatfrau
ober Mädchen.

in Kloinen.VSauohalt gelucki.
Näh zwilchen 12 u. 5 Ubr bei

r̂ ran MciS.
2UiIhflntv.mlupe 3»2.
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